-« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent 


„ Tefegraphifche Depeiten 


(Geliefert von der United Breb) 


Inland. 


Anf der Cholera-Wehr. 


song Islander troken der Aegierung. 

New York, 12. Sept. Die Gejund: 
heitsbehörde hat, im Einverjtäudnig mit 
dem ©ouverneur Flower, Befis von 
Fire Jsland ergriffen, trog des Protes 
jtes von Bewohnern dei Nahbarihaft, 
und die Bafjagiere der erſten und zwei— 
ten Cajüte des Hamburger Dampfers 
„NRormannia* find dorthin unterwegs. 

ALS die Kunde von der amtlichen Be: 
figergreifung nad Yong Jsland Fam, 
entftand unter den Cinwohnern von 
Babylon und Zalip ein förmlider Auf: 
ftand. Gs wurden Entrüftungsver- 
fammlungen abgehalten, die Bürger be: 
waffneten jib und wurden als Hilfscons 
jtabler vereidigt, und man traf nod in 
vergangener Nacht alle Vorbereitungen, 
jedem Berjudy einer Landung der Nor: 
manniasBafjagiere auf Fire Jsland mit 
Gewalt zu begegnen. 

An der That wurde, ala das Boot 
„Gepheus* mit den Seuchendampfer: 
Pafjagieren an Fire Jsland eintraf, 
das Landen durd) etwa 150 bewaffnete 
Hilfsconitabler unmöglich gemacht. 

Das Boot mußte nah Sandy Hoof 
umkehren, und da es nicht verprovians 
tirt war, jo litten die Anjafjen zeitweije 
an Nahrungsmangel und gerieihen in 
helle Berzweillung. Der „Gepheus“ 
hat fich jet abermals auf den Weg nad 
Fire Jsland gemadt, und nöthigenfalls 
werden die Long slander Rebellen mit 
Gewalt zur Ruhe gebradt werden. 

Diele von den Leuten, welde an den 
Regierungs = Befejtigungswerfen im 
Sandy Hook angejtellt waren, hahen 
wegen der Nähe der Cholera ihre Arbeit 
im Stid gelajjen und find aus ihren 
Barraden nah Hauje zurüdgefehrt. 
Auch foll der Lieutenant Warner, der 
die Arbeiten beaufjichtigte, abgedantt 
haben. 

Brooklyn, N. Q., 12. Richter Bar: 
nard bat einen zeitweiligen Einhaltsbes 
fehl erlafien, welcher den Staats: und 
Stadtbehörden einfad verbietet, Fire 
Söland als Quarantänejtation zu be: 
nutzen. 

Quarantäneſtation, 12. Sept. Dem 
Dr. Jenkins wird mitgetheilt, daß auch 
auf dem Dampfer „La Champagne“ 
Seuchenfälle vorgekommen ſeien. 

Su der Stadt New NVork iſt noch 
immer fein Cholerafall aufgetreten. 


9 Todte, 30 Berwundete. 


Bofton, 11. Sept. Ausgangs der 
Woche ereignete fich zu Welt Cambridge 
Sunction, in der Nähe ron bier, ein 
jchredliches Bahnunglüf. in weftlich 
beitimmter Perjonenzug von bier jtand 
auf der Fithburg-Bahn ftil, um einen 
oftwärts fahrenden Zug auf dem Water: 
town=Geleije vorbeizulafjen; gerade als 
fid erjterer Zug wieder in Bewegung 
gejett hatte, um auf das Watertomwn: 
Geleife zu fahren, braujte ein Güter: 
Eilzug heran und von hinten in den 
Perjorenzug hinein. 3 gab 9 Todte 
und etwa 30 mehr oder weniger jchwer 
Berlegte. Kine ganze Nacht hindurch 
wurde an der Wegräumung der Trüms 
mer gearbeitet. 


Der Fenermolod). 


Albany, N. Y., 12. Sept. Heute 
früh um 2 Uhr brad ein euer im der 
Staatödruderei aus, welches jo rajh um 
fi griff, daß an eine Rettung nicht mehr 
zu denken war. Das „Hotel Golumbia“ 
und die „Jadjon Corps Hal“ wurden 
ebenfalls von den Flammen erfaßt, wei: 
terhin das Hotel „Fort Drange* und 
dev Schnittwaarenlaten von Maun, 
Waldmann & Co. Das Feuer ift das 
größte, das jeit Jahren in unferer Stadt 
vorgefommen ijt, und um 5 Uhr hieß es, 
»aß der Geſammtverluſt wahrſcheinlich 
auf $1,000,000 fommen werde. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New York: Aurania und St, Bans 
eras von Liverpool; Zaandam von Am: 
fterdam; La Champagne von Hanre; 
Martelo von Hull; Belgenlaud von 
Antwerpen; Amalfiı von Hamburg; Al: 
ler von Bremen, (bis jegt feine Seuche 
fälle mehr berichtet, ausgenommen auf 
La Chamragne.) 

VBhiladelphia: Ylinois von Antwer: 
pen; Manitoban.von Glasgow. 

Liverpool: Arizona und Servia von 
New York. (Die Servia ftieß am 6. 
September mit dem Segelidiff „Un: 
baunteb“ zujammen, weldes am 31. 
Juli von Shields nad New York abge: 
fahren war; zum Glüd fuhr die „Ser: 
via“ zur Zeit nur laugjam und es ents 
ftand an beiden Schiffen fein. nennens- 
wertber Schaden); Lord Elive von Phi- 
ladelphia. 

Glasgow: Neitorian won Philabel: 


ia, : 
— Nordland von NewYork. 
Southampton: Saale von New York 
nad Bremen. 
Bremen; Saale von New Nork. 
2 Abgegangen. 
Hew’York: La Bourgogne nad) Cher- 
bourg. 
Southampton: Der HamburgerDam: 
pfer Fürft Bismard nah New York 


gut 462 Cajütepafjagieren); Ems, von 


remen na New Hork (mit 275 Baf- 
fagieren in der zweiten und 118 Bafja- 
gircen in der chen Eajüte). 


‚Für bie nähften 18 Stunden folgen: 
Berk Join: Ein; im fi 
en Theil Hellt es fi währe 

der heute Abend f5 Veitwinde, 


mar, der befannte Führer des conjerva: 
| 


Busland. 


Die Cholera. 
Man beruhigt ih wieder. 
| Berlin, 12. Sept. Der „Reichsan⸗ 
zeiger“ veröffentlicht einen Erlaß des 
Minifter des Innern an die Brovin: 
cialbehörden, wonadh den allenthalben 
zur Anweildung gebrachten, übermäßig 
jtvengen EholerasAbwehrmaßregeln Ein: 
halt gethan werden foll. Alle aus Ham: 
burg Tommenden Berjonen jollen 6 Tage 
lang unter polizeilicder Aufficht ftehen, 
aber die gänzlide Zurüdweijung von 
Perſonen ans verfeuchten Gegenden ijt 
| verboten. Ferner werden in dem Erlaf 
die Waaren einzeln angegeben, deren 
Ausfuhr ans Hamburg verboten tft, 3. 
B. Lumpen, Objit, Gemüfe, Butter 
und weicher Käfe. Die übrigen Waaren 
follen nicht beanjtandet werden. 

Einzelne Perjonen, die eine über: 
große Angit vor der Cholera haben, 
gibt. e8 noch immer genug. Der Klemp: 
ner Theodor - Drofhel in der Reichen: 
bergitraße hatte eine jolche Furcht vor. 
Cholera:Anjtetung, daß er feine Frau 
und Tochter und dann fich jelbit erichoß. 
In einem binterlafenen Brief erklärt 
er, da er einen rajhen Tod den Cho: 
lerajchreden vorziehe. 


Bollmar über Bismard. 
Münden, 12. Sept. Herr v. Voll: 


tiven Flügels der deutichen Socialdemo: 
fratie und ein Bolitifer von wadhjendem 
perjönlichen Einfluß, der fih gegenwär: 


tig zu Soienaß in den bayrijhen Alpen. 


aufhält, wurde über die jegige politijche 
Sadhlage in Deutichland, vefp. über 
jeinen Staudpunft zu derfelben, auöge: 
fragt und äußerte jih folgendermaßen: 
„Der ganze Bismardrummel ijt ein 
unechter, Fünftlich erzeugter Enthufias- 
mus, dejjen Mader Dr. Hahn :ijt, ein 
bezahlter Agent des Er. Kanzlers; Dr. 
Hahn it von Dresden nah Wien, 
Münden und Kijfingen gereift und hat 
alle Bismard:Kundgebungen organifirt. 
Ale Studentenvereinigungen, Corpo: 
rationen und DBeteranenvereine, die an 
diefen Kundgebungen betheiligt waren, 
würden auf Geheig auch jede andere 
Perjönlichkeit feiern. Bismarck iſt 
übrigens ein bedeutender Mann, aber 
das deutfche Volk, und befonders das 
bayrijche, hat gar feine Urjache, über 
feinen Sturz Bedauern zu empfinden. 
| Die focialdemokratifche Partei allein 
fann Gründe zu einem folchen Bedauern 
finden, denn nur durch Bismard ijt die 
Partei zu der Adhtung gebietenden 
Stellung gewadhjen, die fie einnahm, 
al3 Bismard entlajen wurde, Der 
ganze Bismardihwindel ijt vom Er: 
Kanzler und jeinen Anhängern in Scene 
| gejett worden, damit er wieder Einfluß 
auf die Staatöangelegenheiten gewinne, 
Noch immer beiteht der Plan, den Sturz 
Gaprivis zu bewerkftelligen; dann foll 
MWalderjee an feine Stelle al3 Reichs: 
Fanzler treten, während Graf Herbert 
Bismard das Amt des Auswärtigen 
übernehmen würde, 

Als preußifhen Minifterpräfidenten 
hatten die Bismardianer den Grafen 
Eulenburg bejtimmt, trogdem Bismard 
diejem früher nicht gewogen war; was 
Eulenburg betrifft, jo ijt im der That 
der Bismard’jhe Plan durd eine Anti: 
Bismard’ihde Maht im Minijterium 
ausgeführt worden. ‘ch bezweiflle nicht, 
| day die Bismard’sche Partei nicht ruhen 

wird, bis jie auf die eine oder andere 





Weije ihren Zwed erreicht hat. “ 
| Was die Stelung Bayerns im Reiche 
| betrifft, jo madte jih Bollmar Lujtig 
| über den in auswärtigen Yändern ver: 
| breiteten Gedanken, daß eines Tages 
| das deutfche Rei in Stüde fallen, und 

die vielen großen und Fleinen König: 
| reiche, Großherzogthümer u. j. w. wie: 
| der abjolut unabhängige Staaten wür: 

den. Er erklärte jo etwas für eine ab: 
folute Unmöglichkeit. 

Auf die Frage, was in diefer Hinficht 
geihehen würde, wenn Deutjchland eine 
focialsdemofratifche Regierung erhielte, 
jagte er, dann würde die politifche Karte 
bedeutend verändert, denn die Kleinen 
deutjchen Mittelftaaten hätten jedenfalls 
fein Eriftenzredt. Indeg erklärte er, 
eine gemwaltfame Revolution habe in 
Deutjchland feiner Meinung nach nicht 
die geringite Ausfiht auf Erfolg, und 
feiner Partei jalle e8 nicht im Traume 
ein, fich auf ein folches jelbjtmörderi: 
ihes Wagniß einzulajjen. 

Betreffs der füddeutfchen Fürjten 
jagte Vollmar, jie jeien feineswegs mit 
dem jogenannten neuen Curs zufrieden, 
zumal die Berliner Gentralbehörden 
ofpenbar jelber nicht genau wüßten, was 
fie wollten. Es bejtehe große Abneis 
gung gegen Berlin, indeg hätten die 
Höfe in München, Stuttgart, Dresden, 
Karlsruhe und Darmftabt eine joldhe 
Angſt vor dem jocialdemokratijchen 
Schredgejpenit, daß fie Lieber auf Alles 
eingingen, was vom Berliner Hof 
fomme, ald mit den Wünfchen ihres 
eigenen Volkes Fühlung zu erhalten. 


Bollmar prophezeite, daß die Socials 
Demokraten bei den näditen Reiches 


tagswahlen den Liberalen und dem Gen: 
trum aberınal3 mehrere Sige abnehmen 
würden. mbei glaubt er nicht, daf 
die Sorial:Demofratie für fih allein 


| jemals eine abjolute Mehrheit im Reichs: 


tag erhalten werde, zumal die land» 
wirthfchaftlichen Kreife immer gegen 
fie fein würben ; wenn eö aber zu einer 
gerechteren Eintheilung der Wahltreije 
tomme, jo würben die Gocialiften eine 
fo große Anzahl, Sige- erhalten, da 
fie gejeßgeberifge Maßnahmen dur‘ 

an eben mit irgend einer der 
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Chicago, Montag, 12. September 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der preußiſche Laudtag. 

Berlin, 12. Sept. Zu den Vorlagen, 
welche dem preußiſchen Landtag in ſeiner 
nächſten Seſſion unterbreitet werden 
ſollen, wird ein Plan betreffs Er— 
weiterung des Staatsbahnenſyſtems ge— 
hören, ferner ein Geſetz zur Verbeſſe— 
rung der Lage der Volksſchullehrer ſowie 
zur Erweiterung der Bildungsgelegen: 

| heiten in Mäpdchenfhulen. Vielleicht 
| wird auch die Regelung der öffentlichen 
Waflerrechte im Preußen auf's Tapet 
kommen. 
Deutſchland und Zrankreich. 


Berlin, 12. Sept. Der würdige 
| und ruhige Ton im Erlaß des Kaijers 
Wilhelm, durch weldhen die Militärma 
| növer in Elſaß-Lothringen einſtweilen 
abbeſtellt werden — mit Rückſicht auf 
die Cholera-Gefahr — ſteht in wohl—⸗ 
thuendem Gegenſatz zu der kürzlichen 
Lärmmacherei des franzöſiſchen Präſi— 
denten Carnot, welcher Kinder, die in 
die ruſſiſchen Farben gehüllt waren, 
liebkoſte und auch ſonſt für Die franzö— 
ſiſch-ruſſiſche Allianz recht plump Stim- 
mung zu machen ſuchte. 

Ueber die Haltung des Präſidenten 
Carnot auf ſeiner letzten Reiſe wird in 
den meiſten deutſchen Blättern ſehr ge— 
ringſchätzig geſprochen; es heißt aber, 
daß man in wohlunterrichteten Kreiſen 
die Sache gar nicht ſo leicht nehme. 

Deutſch · afrikanuiſcher Tabali. 

Berlin, 12. Sept. Am 8. Sept. 
ging von Sanſibar ein deutſcher oſtafri— 
kaniſcher Dampfer ab, mit dem erſten 
Tabak, welcher von der oſtafrikaniſchen 
Plantagen-Compagnie gezogen wurde. 
Die Proben jollen von höchjt befriedi- 
gender Güte fein und über allen Zweifel 
hinaus bemweifen, daß der oftafrifanifche 
Tabafshandel eine glänzende Zukunft 

at, 
’ Anterfhfug 40,000 Mark. 

Mainz, 12. Sept. ©. Knidriemen, 
ein focial-demofratijcher Führer inKirch- 
heim = Bolanden, fjomwie Berwalter der 
dortigen Arbeiter = Sirankenkafje, ver: 
Ihwand mit 40,000 Mark, melde die: 
jer Kajje gehörten. 

Fand einen Schaf. 

Wien, 12. Sept. Franz Lindhark, 
ein Bauernfnedht unweit Stoderau, in 
der Nähe von hier, hat ein in ber Erde 
vergrabenes eifernes Gefäk gefunden, 
welches 2900 alte Gulden enthielt; der 
Schaß hat einen Werth von 7000 Mart 
in beutjchem Geld. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Im Schwarzwald ift jüngft bereits 


der erite Schnee gefallen. 

— 63 heißt, die Cinberufung des 
deutjhen Neichstages werde bis zum 
Sanuar-hinausgejchoben werden, 


— In Bien ftarb Heinrich Börnjtein, 
ein alter 48er und jpäter eine Reihe von 
Jahren Hindurh ein hervorragender 
deutſch-amerikaniſcher Zeitungsmann, in 
ſeinem 87. Lebensjahr. 


— Wie aus Toblach in Tirol gemel⸗ 
det wird, fand der Stuttgarter Kammer⸗ 
ſänger und Opernregiſſeur F. Schüttky 
beim Beſteigen der Fünfkirchenſpitze des 
Innerkoſel ſammt ſeinem Führer durch 
Abſturz den Tod. 

— Bei der Reichstags-⸗Nachwahl im 
Kreis Halle-Herford wurde der bekannte 
Conſervative Baron Hammerſtein, der 
alte Kreuzzeitungs-Mann, gewählt. 
Man glaubt, daß es demſelben gelingen 
werde, die conjervative Gruppe neu zu 
organifiren und ihre Madt zu ftärfen. 

— Der neue engliide Minijter des 
Innern, Asquith, hat jich ebenfalls ge- 
weigert, bie Königin zu veranlafjen, das 
Urtheil der wegen Gattenmordes zu le: 
benslänglihem Zudthaus verurtheilten 
Amerikanerin Frau Maybrid zu mils 
dern. 

— Die Furt vor der Cholerajeude 
it in Berlin jogut wie gänzlidh ge: 
fhwunden, und die dortigen Hotels 
mweijen keine Gäfte mehr ab, bie aus 
Hamburg kommen. . Auf ‚dem Rande 
dagegen ijt die Furcht theilweiſe noch 
ftart. Im Städten Neu-Ruppin 3. 
B. wurde ein Freiwilligencorp® organi: 
firt, welches die Zugänge zur Stadt be: 


wacht und allen Fremden den Zutritt |’ 


verweigert, bis fie eine Stägige Quaran- 
täne durchgemacht haben. 

— Der erjte Elert der Bezirksab- 
theilung des Pojtamtes in Mtlantic 
Eity, N. Y., Roland Hemitt, ift unter 
der Anklage vieler Poſtdiebſtähle ver: 
haftet worden. Hewüt wollte fi näd 
jten Monat verheiratben.. Er ift au 
ein großer Zweiradfahrer vor dem 
Herrn. 

— Die Garnifon in Erfurt if an 
einem der legten Abende dag Opfer einer 
zufälligen $opperei geworden. && fand 
nämlich ein ganz gewöhnliches Concert 
in einer Gartenwirthjchaft jtatt, und bie 
legte Programmnummer war ein milis 
täriſches Potpourri, in welchem auch das 
Alarmſignal vorkam. Verſchiedene mi⸗ 
litäriſche Wachpoſten, welche letzteres 
hörten, glaubten, der Kaiſer ſei plötzlich 
in Erfurt eingeiroffen — der ja ſolche 
Ueberraſchungen liebt — und alarmirten 
die ganze Garniſon. 

— Stürmiſche Begeiſterung herrſcht 
in allen —— von St. 
Petersburg über den Beſuch des Zaren 
und jeiner Gemahlin je den, dortigen 


| 


Bom eignen Bruder niederges 
ſchoſſen. 


Blutthat in einer Wirthſchaft. 


Heute in den erſten Morgenſtunden 
vergnügten ſich Dominik Raggio und 
Joſef Schäfer in der Wirthſchaft von 
John Pachola, No. 272 W. Harriſon 
Str., mit Billardſpielen. Da zwiſchen 
den Spielenden ein Streit entſtanden 
war, nahm Raggios Bruder, Thomas 
Raggio, der in jenem Locale alsSchanf: | 
mwärter bedienjtet ijt, die Bälle weg und | 
ſchloß fie ein. | 

Dominit Raggio ging darauf hinter | 
den Schanftifh und flug auf feinen | 
Bruder los. Diejer ergriff einen Ne: | 
volver und feuerte Auf Dominik drei | 
Schüffe ab, wovon einer traf. Die Ku— 
gel drang dem Getroffenen in der linken 
Druftjeite ein, durchbohrte die Lunge 
und blieb im Rüden jteden. 

Der Verwundete wurde nad jeiner | 
Wohnung, 276 W. Harrifor Str., ge: | 
Ihafft, wo ein Arzt Die Kugel aus der | 
Wunde z0g. mei Verzte, welde die 
Operation durhführten, erklärten, dag 
wenig Hoffnung auf Rettung jei. 

Thomas Raggio wurde von der Poli: 
zei nicht mehr gefunden, als dieje auf 
der Stätte der Blutthat erjien. 


Eheſcheidungs Klage. 


Gegen Henry Richter, einen in Chi— 
cago ſehr bekannten Gaſtwirth, wurde 
heute von ſeiner Frau im Superior— 
Gerichte eine Scheidungsklage einge— 
reicht, in welcher die Klägerin ihren 
Gatten ſträflicher Untreue beſchuldigt. 

Frau Eliſabeth Richter gibt in ihrer 
Klage an, ſie hätte ſich mit Henry Rich— 
ter im Jahre 1885 verheirathet. 

Damals beſaßen Beide angeblich nicht 
mehr als je 8200. In Folge gemein— 
ſchaftlichen Fleißes beſitzt Richter jetzt 
mehrere Grundſtücke und anſehnliches 
Baarvermögen. Sein Einkommen aus 
der Wirthſchaft ſoll 575 per Woche be— 
tragen. 

Wie in der Klage’ behauptet wird, 
jol Richter vor etwa einem Jahre damit 
begonnen haben, feine Frau jchlecht zu 
behandeln und mit zweifelhaften Frauen— 
zimmern in Verkehr zu treten. 

Nichter Hawes fertigte vorläufig einen 
Einhaltsbefehl aus, mittelft welchen 
Richter verhindert wird, über fein Eigen= 
thum zu verfügen. 


825,000 Schadenerfagß. 


Mojes Cohen, Mitglied der Firma 
A. Liebermann & Co., reichte heute 
gegen die Chicago Telephon:Gejellichaft 
eine Schadenerjagklage von $25,000 
ein. 

Eohen fuhr am 11. Mai d. %. dur) 
die 42. Str. An der Nähe der Ajhland 
Ave, waren Bedienjtete der verklagten 
Gejelihaft damit befhäftigt, einen 
hohen Pfojten aufzuftellen. Wie es in 
der Klage beißt, ftürzte derfelbe in 
Tolge der Nachläffigkeit der Arbeiter 
um und traf Cohen an der Schulter. 
Gr erlitt jehwere DVerlegungen und fol 
in Yolge de8 Unglüdes nicht mehr im 
Bollbefige feiner Geifteskräfte jein. 


Kurz und New. 


* Ein 27 Jahre alter Schwede Na: 
mens Gujtav Leander beitrug fi) getern 
in der Holy NamesKivche Ede der Su: 
perior und State Str. ſo ungebührlich, 
daft er gewaltjam entfernt werden mußte. 
Es jhien, als ob der Mann geijtesges 
ftört fei, doch bradte man ihn vorläufig 
in einer Zelle der Polizeijtation unter. 

* Geftern Abend wurde aus dem 
Sluffe die Leiche eines unbefanntenMan- 
nes gezogen und nach der Gountymorgue 
gebradht. E3 wird vermuthet, daß der 
Zodte identijch mit jenem Manne jei, der 
am 8. d.M. von dem Dampfer „Wifja: 
fidom“ in den Fluß fprang. 


* &, F. Littleton von Nellow 
Springs, D., übernahm in der County 
Morgue die Leiche von Jojef Crommell, 
der fich befanntlid am Freitag im Far: 
well Haus erhängt hat. Die Leiche 
wird nah Crommwels früherer Heimath 
Spring Grove Station, D., gebradt. 


* Mamie Lavelle, eine farbige Dirne, 
welche den Arbeiter William Shea um 
feine Baarjhaft von $15 beraubt hatte, 
wurde heute von Nihter yon unter 
einer Bürgjchaft von 8300 dem Grimi- 
nalgerichte überwiejen. 

* Die Großgefäworenen erhoben 
heute Vormittag eine auf Mordverjud 
lautende Anklage gegen den farbigen 
Michael Brice, der am Samjtag jeinen 
Mitgefangenen Jerry Trumblyg durch 
einen Mefjerjtich lebensgefährlich ver: 
legte. 

* Auguft Freibad, welder, wie am 
Samftag gemeldet, bei einem im Haufe 
von F. R. Foulte, No. 666 N. Bart 
Ave. verübten Einbruh fejtgenommen 
und der Polizei übergeben worden ijt, 
wurde. heute unter 82000 Bürgſchaft 
dem Griminalgericht überwiejen. 

* Mayor Wajhburne hat jeine Reife: 
Erlebnifje vom legten Sommer in einer 
längeren Spezial: Botjihaft zufammens 
gefaßt, die in der heute Abend ftatifin- 
denden Stadtrathäfigung zur Verlejung 
gelangen fol. 

— 01 —— 
GlüRlid zurüdgehefrt, 

Philadelphia, 12. Sept. Aus St. 

Johns, N. F., meldet eine Specialde: 


| peiße, daß der Dampfer „Kite“, für 


welde jehr gefü t 
———— AB Cohen nu 


| kehrt y — 
Ken Semi — Peary und 


feinen Be 
ungen zu erzäblen, 


— 


Das Cholerageſpenſt. 


Die von unferen Medizinal-Behör- 
den getroffenen Dorfichts: 
maßregeln. 


Die Eijenbahnen, 


Die Borfihtsmahregeln, weldhe unfere 


Gejundheitsbehörden treffen, um dem 
| gefürchteten rujfifchen Gajt den Zutritt | 
' zu Chicago zu verwehren, lafjen an Um: 


ftändlichfeit nichts zu wünjhen übrig; 
ob ſie ſich indeß 
praktiſch bewähren werden, das freilich 
kann nur die künftige Erfahrung lehren. 
Die Beamten ſprechen ſich allerdings mit 
der größten Zuverſicht dahin aus, daß 
die von ihnen getroffenen Vorkehrungen 
der Cholera die Einkehr in unſere Stadt 
nicht geſtatten werden. 

Wohl uns, wenn fie Recht behalten, 


aber Zweifel an der Behauptung dürf: | 


ten immerhin geitattet jein. In der 
umfangreichen Injiruction an das Per: 


fonal des Gejundheitsamtes macht ſich 


nämlich wieder der jhon mehrfad in der 
„Abendpojt* gerügte Mangel geltend, 
dag nur die Bafjagiere zweiter Elajje 
der fanitätspolizeilihen, beziehungss 
weife ärztlichen Unterfuhung uuterwor: 
fen werden jollen. 

Seder Zug, welcher Bajjagiere zwei: 
ter Klafje (Immigranten) führt, wird 
einem Abfonmer mit .den Bahngejell: 
ihaften zufolge, jieben Stunden vor 
jeinem Eintreffen in Chicago den. hiefis 
gen Behörden angemeldet. Die u: 
Itruction beftimmt nun, daß einige Ges 
jundheitsbeamten dem Zuge entgegenz 
fahren und ihn An einiger Entfernuug 
von Chicago bejteigen und injpiziven 
follen. Befindet fih Alles wohl und 
find die Gejundheits-Attejte in guter 
Ordnung, jo wird es den Neifenden ge: 
ftattet, den Zug in Chicago zu verlaj- 
jen. Andernfalls hält der Beanite die 
Einwanderer bis zn Eintreffen eines 
Arztes feit. Das Zugperjonal ijt jtreng 
angemwiejen, den Zug auf Anmweijung der 
Sejundheitsbeamten dort halten zu laj- 
fen, wo immer diejer den Arzt aufzus 
nehmen für gut findet. 

Erkennt der Arzt die Befürchtungen 
des Beamten als unbegründet an, jo 
verfügt er die Entlafjung des Reifenden. 
Findet er dagegen den Berbadht auf 
GSholera, Blattern oder eine ähnliche 
anjtedende Krankheit bejtätigt, jo hat er 
den ganzen Zug als „unter Quaran- 
taine geftellt” zu erklären und jofort 
nad) dem Peithaufe zu dirigiren. 

Ganz befondere Aufmerkjamkfeit wird 
den Pafjagieren gewidmet, welche über 
Hamburg, Bremen, Havre oder andere 
von der Seude inficirte Häfen gereijt 
find. Bon Nationalitäten erfreuen fich 
befonderer Bevorzugung Ruffen, Gries 
hen, Türken, Armenier und die Bewoh: 
ner der Küftenländer des mittelländifchen 
Meeres. 

Eine an die Eifenbahngejelfchaften 
gerichtete Aufforderung des Gejundbheits- 
Commifjärs, die Behörden in ihren ja: 
nitären, Beftrebungen zu unterjtüßen, 
bat durchweg freundliche Aufnahme ges 
funden. Die Gejelljchaften werden na= 
mentlih aufgefordert, * Desinfectiong: 
Räumlichkeiten für Cinwanderer: und 
jonjtiges verdädtiges Gepäd zu errich: 
ten. 

Ueber die lebte Methode der Desin- 
fgction ift man noch nicht mit fi im 
Reinen. Die einen empfeblen Dampf, 
die Anderen heiße Luft, Manche jtehende, 
Mande bewegliche Disinfectiond:Appa- 
rate. Zu Lepteren würde man fejt ge= 
ichlofjene Waggon, womöglid aud ein 
Delmwagen, benugen, die mit einer Thür 
verjehen und mit dem Dampf aus der 
Locomotive gejpeift werden Fünnten. 
Die transportablen Apparate hätten den 
Vorzug, daß die Desinfectiongwährend 
der Fahrt vorgenommen werden und 
man den Reifenden empfindliche Zeit: 
verlufte erfparen fönnte. ’ 

Dr. Reilly, von der Staat3:Gejund: 
beitsbehörde, hält troß dem Proteſt L. 
PB. Farmers, des Borfigenden vom 
New Dorkter „Immigration Clearing 
Houſe Committee“ die Beriügung auf: 
recht, nach welcher nur ſolchen Einwan⸗ 
derern das Ueberſchreiten der Grenzen 
des Staates Illinois geſtattet werden 
ſoll, welche ſich im Beſitze von Geſund— 
heits⸗Atteſten befinden, welche von 
einem „Marine-Hoſpital⸗Immigrant⸗ 
Inſpector“ ausgeſtellt ſind, und deren 
Wortlaut etwa ſo lautet, wie jener, die 
vom Juſpector Nydegger in Balti— 
more den Paſſagieren des Bremer Dam⸗ 
pfers „Stuttgart“ ausgeſtellt wurden. 

Secretär Kellogg vom ſtädtiſchen Ge⸗ 
ſundheits⸗Departement, hatte heute eine 
längere Mnterredung mit dem Präfiden: 
ten de3 Countyraths, deren Gegenitand 
die Erridtung von CholerasLazarethen 
in der Stadt bildete, Wenngleich man 
das Erjcheinen des böfen Gaftes mo: 
mentan auch nicht gerade fürchtet, jo 
will man doch einem plögliden Einfall 
nicht unvorbereitet gegenüberjtehen. 

Die Herren bewahren über den In— 
halt ihres Gejprädes aus begreiflichen 
Gründen ftrenge Discretion und madı= 
ten an Bertreter der Prefle nur ganz 
allgemein gehaltene Mittheilungen. So 
zum Beifpiel, daß für jeden Stadttheil 
die Errichtung eines Cholera = Zeltes in 
Ausfigt genommen fei. Die Pläße 
bierfür feiern ausgewählt und die Zelte 
jelbft würden in Bereitihaft gehalten 
und Zönnten jede Minute aufgejhlagen 

Die Blakvahlen müflen ftreng ges 
heim gehalten bleiben, ihr Befanntwer- 
ben würde in der Nahbarfchait eine 
eben jd graße, als überflüjiige Auf: 

bervorenfen. Sobald die Noth 
jmmıt, find die Zelte im 

tet, der oder bie 

meren unterge⸗ 


ft ſteht einer 


im Falle der Noth 


al 


Die „Abendpoft” 


— bat eine — 


zäglide Auflage 
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unabänderlihen Ihatjache gegenüber, 
der fie jich fügen muß. 


Auf die Frage, welchen Stadttheil er | 


für am meijten gefährdet hielte, erwies 
derte Herr Green unbedenflih: „die 


Eolonie. Die Gegend ijt dicht bejledelt, 
die Leute lajjen es an Sauberkeit fehlen 
und, wa3 das Schlimmfte bei alledem 
| it, die rufjiihen Immigranten fiedeln 
| fich grade in diefen, für die Ausbreitung 
‚der Seuche leider jo jehr vorbereiteten 
Stadttheil an. 
| tätsbehörden wenden diejer Gegend übri- 


{ 


gens ihre befondere Aufmerkjamtleit zu. | 


Ein Bertrauens:-Botum. 


Bürger der Weitjeite befuchen den 
Polizei-Chef. 


Unter Führung von Rev. Adams er: 
ihien heute ein Comite vor dem Polizei- 
| hei Me Claughry, das in einer gejtern 
| Buren Halle abgehaltenen VBerjammlung 

ernannt worden war, um eine dDott ges 

fagte Rejolution zu überbringen. 

Die Berfammlung war zu dem Zwede 
einberufen worden, dem WBolizeichef die 

| Anerkennung der a der Weitjeite und 
bejonders der in unmittelbarer Nähe des 

Garfield: Parks wohnenden Bürger aus: 

zujprechen für jein energighes Vorgehen 

dem Garfield Barf Elub gegenüber, 

E3 war eine gutbefudhte Berfamnts 
lung und die Nebner nahmen in Bezug 
auf die Vorgänge der legten Woche 
fämmntlich die Partei der Polizei. Es 
wurde gejagt, daß durd die Rennen 
Hunderte der gefährlichiten Strolde und 
überhaupt alles arbeitsjcheue Gejindel 
nah der Wejtjeite gezogen worden jei. 
Dadurh jei der ganze Stadttheil in 
Verruf gefommen. Da andere Mittel, 
den Garfield Park Club zur Einjtellung 
feiner Thätigkeit zu veranlafjen, ji als 
erfolglos erwiejen hätten, fo fei für die 
Polizei nichts weiter übrig geblieben, 
al3 VBerhaftungen vorzunehmen. Die 
Vorgänge vom lekten Dienitag hätten 
gezeigt, mit welder Art von Yeuten man 

25 zu thun hätte und obgleich es zu be: 
dauern jei, daß Menjchenleben dabei 
verloren gingen, jo müjje man doch das 
Vorgehen der Polizei voll und ganz gut: 
heißen. 

In dieſem Sinne wurde die Reſo— 
lution abgefaßt, welche das oben er— 
wähnte Comite heute dem Chef über— 
brachte. Dieſer fühlte ſich begreiflicher 
Weiſe ſehr geehrt und erklärte, daß er 
immer und zu jeder Zeit nur das Beſte 
der Stadt im Auge gehabt habe. 

Es war geſtern auch geſagt worden, 
daß es ein guter Plan ſein würde, den 
Polizeichef als nächſten Candidaten für 
das Bürgermeiſteramt aufzuſtellen. 

Herr MeClaughry hatte davon gehört 
und theilte dem Comite mit, daß es 
durchaus nicht in ſeiner Abſicht liege, 
ſich um dieſes Amt zu bewerben. Wäh— 
rend der Weltausſtellung müſſe ein 
Mann an der Spitze der Stadtverwal⸗ 
tung ſtehen, der nicht nur die lokalen 
Verhältniſſe Chicagos durch und durch 
kenne, ſondern auch materiell ſo geſtellt 
ſei, daß er die mit dem Amte nothwen— 
diger Weife verbundenen Ausgaben ma- 
chen könne. Er (Me&laugbry) fei weder 
das eine noch das andere und fon aus 
diefem Grunde wird er die Gandibatur 
nicht annehmen. 


Ungliüdsfäle. 


In der Nähe der Bladhamt Str. 
wurbde,bie im Haufe No. 24 Luce Sir. 
wohnhafte Frau Roja Taste von einer 
Rangirmajchine der Northweitern Bahn 
überfahren und augenblidlid getödtet. 
Die Unglüdlide war erjt vor etwa drei 
Wochen ins Land gekommen um bei ih: 
ren Kindern zu leben. 

Man brachte die Leiche nach der Coun: 
ty: Morgue, wo ein Inquejt abgehalten 
werben wird, 

Bei dem Berfudhe, einen in Bewes 
gung befindlichen Fradhtzug der North: 
weitern Babır zu bejteigen, gerieth der 
12jährige, Dei feinen Eltern im Haufe 
No. 32 Sloan Str. wohnhafte John 
Klebedt unter die Näder und wurde am 
rechten Fuße fo-jchwer verlebt, daß eine 
Amputation des Gliedes nothwendig 
fein wird, : 

Auf diefelde Weife verunglüdte ge 
jtern Abend an der 22. Str, Henry 
Jordan, ein Bedienfteter der Northern 
Pacifie Bahn. Jordan verlor bei dem 
Unglüde drei Finger der linken Hand 
und wurde nad dem St. Lucas Hofpi- 
tal gefhafft. 

Der Arbeiter James Earneit, wohn: 
haft No. 385 Larrabee Str., murde 
gejtern Früh dadurch, daß er fich wäh: 
rend’ des yahrens zu weit herauslehnte, 
in der Nähe der Yefferfon Str. von der 
Plattform eines sracdhtwagens der Bur- 
lington Bahn gerifjen und erlitt neben 
jhweren innerlihen Berleßungen eine 
tiefe Wunde am Kopfe. 

Der Berunglüdte wurbe nad dem 
Gountyhoipital gejhafft, wo die Aerzte 
feinen Zuftand für lebensgefährlih er: 
Märten. 

Kohn Gill, ein 2jähriger Arbeiter, 
fprang geftern Mittag an der Ede von 
BWafhington Str. und 5. Ave. von tinem 
Greifwagen der Milwautee Ave. Linie 
und wurde zu Boden gejchleudert. Gill 
erlitt eine jhwere Verleßung am rechten 
Knie und wurde mittelft Batrolwagens 
nad) feiner Wohnung, No. 41 D. Huron 
Str. gebradt. 


Qusgezeihnete Bedienuttg in den 
Speife:-Ears 

it eine. ber PBorzüge des „North 

BWeitern Limited,“ mwelder von Chicago 

nad St. Baul und Minneapolis täglich 

um 6 Uhr Abends über die North 

Meftern: Linie abfährt. 


truges. 


Die ſtädtiſchen Sani- 


von Bürgern der Weſtſeite in der Van 





Eaſtburne, Fiſh & Eo., welche in den 
Stock Yards ein großes Viehgeſchäft bee 
treiben, beſchuldigen Matheſon des Be⸗ 
Ihren Angaben nad) fol Mas 
‚thefon auf fie unter dem Borgeben, # 
ihnen eine Wagenladung voll Vieh zu % 
' jenden, eiten Wechjel von 81500 gez0s 
gen, das Bieh aber dann an einen ande: # 
Der Vers 3 
baftete gibt an, er habe fein Geld von # 


ren Händler verkauft haben. 


den Klägern erhalten. 


| Das Verhör wird am 16. d. Mts, © 
| ftattfinden. In Ermanglung einerBürgse # 
| Ihaft von $2000 mußte Mathejon nad 
| dem County: Gefängnifje wandern. S 


—— — — Er 


— —— 


Des Straßenraubes verdächtig. 


GSin Viehhandler in Schwulitäten. 


Samuel Matheſon, ein Viehhändler 
; aus Alta, Ja., wurde dortjelbft verhafe © 
| tet und heute Vormittag in die Harrifon @ 


Weitjeite.“ Dort ift die ruffiihejüdifge | Ott. Polizeitation eingeliefert. 


Ein gewifjer Jofeph Fangbein wurde } 


beute unter den dringenden Verdachte, ° 


am 3. d. Mts. einen Straßenraub vers 2 


übt zu haben, verhaftet. 
Am genannten Tage erftattete 
Crandall die Anzeige, daß er von zinek - 


Stiolden in der Wirthihaft im Haufe # 
No. 125 18. Str. angefallen und um % 


jeine goldene Uhr und einen Ring im‘ 


Werthe von $300 beraubt worden jei. % 


Nach langem Suden ift es der Polizei 


gelungen, Yangbein als der That vers : 


dädtig zur Haft zu bringen. 


Mit ihm zugleich wurde E. DO. Palm ’ 
unter der Anklage der Hehlerei verhaf- 
Das Verhör in beiden Anklagen 


tet. 
wird am 16. d. Met. ftattfinden. 


James Welt frei. 


Der Tangmwierige Prozei gegen Xames 
Weft, den ehemaligen Lokal-⸗-Redakteur 
der „Times“, endete heute vor Richter © 
Tuthil mit Niederfhlagung der Anz © 
Weit war wegen verbrecherifcher © 
„Berwäflferung“ von Aktien der „Times“ 7 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtbeilt © 
Er appellirte und erhielt dann © 


klage. 


worden. 
einen neuen Prozeß bewilligt. 


Durch einen „Bummel“ der Staats— 
anwaltſchaft war dieſer neue Prozeß in 


den nächſten Terminen weder aufgerufen 


noch ordnungsmäßig verſchoben worden. 
Darauf ſtützte ſich die Vertheidigung und 
beantragte Einſtellung des Verfahrens, 


welchem Verlangen, wie oben bemerkt, 
ſtattgegeben wurde. 


Das Haupt der ‚‚Peoples Yuvefis 7 


ment GCompann’‘ verhaftet. 
- Zwei Bolizijten der PolizeisCentrals” 
ftation verhafteten heute 


Abraham Gaper, den Eigenthümer der % 
„Peoples Anvefts 2 


kürzlich verkrachten 


ment Company“. Gatzert wurde im 


Vormittag 


2 


= 


Unity. Gebäude an der Dearborn Str, 7 


gefunden und nahdem ihm acht verfchies 2 
dene Haftsbefehle, in welchen er des Bes ? 
truges befhuldigt wird, vorgelejen was % 
ren, nad) der Station gebradt, 4 

ALS vor drei Monaten das jhminbels 3 
hafte Treiben der „Invejtment Co,“ zu 3 
Tage kam, verſchwand Gagert und hielt 3 
fich feither verborgen. Er wurde heute 2 
dem Richter Glennon vorgeführt und 
ftellte Bürgjehaft für fein Erjcheinen bei ° 
dem am nädjten Freitag jtattfindenden # 
Berböre. 


Bei der Arveit verunglüdt, 
VWiliam Lahn von No. 148 Home 


Str. ftarb geitern Abend im Alerianers $ 
Hojpital an Verlegungen, die er Tags # 
vorher in der Orgel: Fabrik an der Ede 
wo 
Lahn als Arbeiter bedienjtet war, erlits 3 


von Racine und Garfield Ape., 


ten hatte. 

Der Unglüdlihe war während der 3 
Arbeit dem großen Schmwungrade zu ® 
nahe gefommen und wurde von einer“ 
Speiche mit jo furdtbarer Gewalt auf? 
den Kopf getroffen, dag die Schäbels 
decke brach. 


Temperaturſtand in Chieago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus’ 
bitorium:Churmes: Geftern Abend 6° 
Uhr 60 Grad, Mitternadt 58 Grad,” 
heute Morgen 6 Uhr 56 Grad und heute? 
Mittag 65 Grad. Am niebrigfien, * 
nämlid auf 56 Grad, ftand das There 
mometer um 6 Uhr heute Morgen, 


Freigeſprochen. 


Richter Blume gab heute in dem Falle 
der auf dem Nennplage im Garfield: 
Park verhafteten Perfonen ein freifpre 
chendes Urtheil ab. 


„Adendyon‘‘, täglide Auflage 35,600 
* Einem Bericht de3 County Schaße 
meifters zufolge, befand fid am, 1.2 
September ein Ueberihuß von 8243, 
555 in ber Kaffe. Herr Kern geftattete 
heute dem Finanz = Comite des Countys? 
rathe3 die Duchficht feiner Bücher. ° 
* In Folge einer jhadhaften electris‘ 
chen Leitung entitand heute Vormittag: 
im Keller des Gebäudes No. 252-256 
©. Clark Str. ein Feuer, das erfi na 
einjtündiger harter Arbeit vom DE 
Feuerwehr bewältigt werden werden 
konnte. Der Schaden wirb auf 820 
geſchätzt. 4 
* Das für beute feftgefehte Verhäs 
von Edward A. Davis, der befanntlidg 
den Photographen George H. Young 
duch einen Revolverihuß jchmer vers 
wundet hat, mußte abermals verfhoben 
werben, dba Moung noch immer wicht ia 
der Lage ijt, vor Gericht zu erjheine, 
* Der Mordprosei genen Balrl 
Hurft wurde heute von Richter Tuth 
auf Antrag des Staatsanmwaltes bis zii 
nädften Gerichtätermin verihoben, - 
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wilden dem Staate Ncw Yort 
nd den Örtlichen Behörden auf Fire 
land it ein Streit ausgebroden, der 
dr ernite Holgen haben Tann. Uın die 
elunden Bafjagiere auf den „Cholera: 
diffen“ der Anftefungsgefahr zu ent: 
ieben, ‚bat der Gouverneur von New 
ort einen Theil von Fire Jsland an: 
lauft und für ihre Aufnahme bejtimmt. 
3 war ofienbar eine Barbarei, mehrere 
aufend Menjhen auf den verjeuchten 
abrzeugen feitzuhalten und abzumar- 
en, mie viele von ihnen nach und nad 
fon der Cholera ergriffen werden mwür: 
Ben. Doc die Bewohner von Fire J3: 
and jind derartig vom Schreden erfaßt, 
RB fie alle Gebote der Menjchlichkeit 
ei Seite eben. Tropden nur nad: 
Meislich gejunde Leute auf der Inſel un— 
ergebraht und nach ihrer Landung jos 
Drt abgeiperrt werden jollen, haben jie 
@btere mit Gewalt verhindert. Gie 
Haben fich fogar bewafjnet und drohen, 
inter Anführung ihrer Ortsbehörben 
Mit dem Staate regelrechten Krieg zu 
führen. 


Banz natürliche Folge der von oben herab 
gewedten und genährten Cholerafurdt. 
Statt ji) auf vernünftige Abwehrmap: 
Kegeln zu bejehränfen, erlich die Regıe: 
Fung jofort ein Einwanderungsvecbot. 
#3. wurde für nöthig gehalten, auch 
Alche Schiffe 20 Tage lang abzufperren, 
Die. mit der Cholera in gar feine Berüh: 
zung gelommen warcı und feinen Cho- 
ferafranten: an Bord hatten. Wenn 
Rich nur ein einziger „Fall“ eingejchleppt 
Werbe, hieß es, jo würde ficherlich eine 
Mpidemie ausbrechen und die Ber. Staa: 
fen verheeren. Sei die Cholera erjt 
einmal „an's Land“ getommen, jo werde 
Fi ihre weitere Ausbreitung nicht mehr 
Werhindern laijen. Die Fire Islander 
Glauben das und wollen die Cholera 
Hicht an’3 Land fommen lajjen. 
In England nimmt man die Cho: 
feraflüchtigen bereitwillig auf, verläßt 
ib auf die örtlichen VBorfihtsmaßregeln 
imd jteht fi gut dabei. Anfänglich 
Berlangten einige britijche Blätter, daf 
68 ihre Regierung der amerifanijchen 
hahmaden jolle, aber davon ift jebt 
feine Rede mehr. Jm Gegentheil macht 
Rh Yohn Bull fon Iuftig über bie 
urchtfamen Nahbaren, die ihm dur 
fhre übertriebene Angit ein vorzügliches 
Beichäft zutreiben. Auch die deutjche 
egierung fängt an, der wahnmitigen 
furcht vor dem „afiatijchen Gejpenit “ 
ntgegenzutreten. Gie erlaubt es nicht 
ehr, dak einzelne Städte fich gegen den 
Sremdenverkehr gänzlich abjchliegen, 
Höndern behält nur alle „verdäcdhtigen“ 
Meijenden jcharf im Auge, 
Daß man in den Ber. Staaten fo 
entjeglih furhtjam ift, hat allerdings 
feine befondere Urjahe. Man weiß 
fehr wohl, wie erbärmlih es in allen 
ämferen Großftädten mit der öffentlichen 
Meinlichfeit und Gefundheitspflege be: 
Melt it. Es wäre nun freilich weit 
bernünftiger, bie taujendmal gerügten 
Bebelitände zu befeitigen, aber es ift 
equemer, fie fortbeftehen zu lajjen. 


Da ein Ausftand der Telegra: 
iiten an ber Weftern Union in Aus: 
ht fteht, jo wird in der Prejle wies 
um die Frage aufgeworfen, ob die 
Mingeitellten von öffentlichen Verkehrs- 
Beiellichaften überhaupt das Recht has 
R, zu firifen. Selbjt wenn die Tele: 
zaphiften glauben, daß fie zu fchlecht 
Kzahlt werden, jo ijt daS nad der Anz 
bt vieler Blätter noch fein Grund, die 
ſendung von Depefchen zu verhindern, 
on denen mitunter Hunderttaufende von 
Mollars und jogar Menjchenleben abs 
Ängen, Die Eijenbahn-PBoftbeamten 
fürden ja au) nıcht nad) DVerdienft be- 
plt, aber fie würden fich wohl hüten, 
& zufammenzuthun und den Boftdienit 
bemmen.. Wer unter ihnen mit feis 
em Gehalte nicht zufrieden jei und an: 
fröwo mehr verdienen könne, lege ein- 
Bi feine Stellung nieder. Daffelbe 
Innten auch. diejenigen Telegraphiften 
Bun, denen Jay Gould nah ihrer An- 

ht nicht gemig Lohn gibt. 
"Solange aber das Publicum zugibt, 
B ber Zelegraphendienft von Privat: 
Jellſchaften beſorgt wird, kann es ſich 
&t über Verkehrsjtörungen beſchweren, 
e dur Striles veranlaft werden. 
Denn die. Angejtellten Jay Goulds ha= 
a offenbar diefelben Rechte und dürfen 
u ihrer Bertheidigung diefelben Mittel 
menden, wie die Arbeiter Carnegies 
* Armourd. Gegen die Berjchmel: 
Bing bes Telegraphendienjtes mit bem 
itwejen lafjen fi nicht die Einwände 
ben, Die gegen die Berjtaatlihung 
£ Eijenbahnen geltend gemacht wer: 
. 63 it nicht einzufehen, warum 
m Voltamt telegraphirte Botfchaften 
ebenſo gut befördern fol, mie 
Ühriebene nder gebrudte, und in vies 
| Memtern tönnten die Pojtbeamten 
zeitig Telegraphiiten fein. Den: 
bat bis jest no fein General: 
| meiſter dieſe wünſchenswerthe Neu⸗ 
fg zu Stande bringen können, weil 
B Rublicum* nicht genug Antheil an 
Sade nimmt. Da kann e8 vielleicht 
nicht “fhaben, wenn „das Rubli- 
= einmal unter einem Telegraphis 

ite zu Teiden hat. 
— —— 

Jdie Urſachen des beſtändigen 
Bens der Silberpreife wirft ein Auf: 
im Hiefigen „Economift“ neues 
‚ Der Berfafjer hat jeine Auf: 
famkeit zwei neu eröfineten Silber: 
ei ae een die 
erften Jahr 3 Millionen Ungen 
rootbringen werben und ihre 


endpoft. 


ur - 


tönen. Die Geminnungskoften 
etragen in dem einen Falle 44, in dem 
anderen fogar nur 25° Cents die Unze, 
und weıtn legteres-auch-ein Ausmahıne: 
fa ift, fd giebt es immerhin fehr viele 
Gruben, denen ihr Silber auf weniger 
als 50 Cents die Unze zu fichen kommt. 
Aus diefem Grunde ih e3 ganz unmög: 


lich, den Preis-des Silbers fünftli auf, 


81.29 Heraufzutreiben. Wenn jdyon 
bei dem jetzigen Preiſe von durchſchnitt⸗ 
lich 88 Cents viele Gruben ein glänzen— 
des Geſchäft machen, jo würde fi nad: 
ber der Betrieb in unzähligen anderen 
Gruben lohnen, die jeßt gar nicht bear: 
beitet werden. Das Angebot von Rob: 
filber, das ohnehin jhon über die Nach: 
frage hinausgeht, würde aljo übermä- 
Big groß werden, und Die Folge märe 
natürlich ein bedeutendes Sinten des 
Breifes. Den Gilbergrubenbefigern 
würde 23 jchon recht fein, wenn fie mits 
telö der reiprägung in den Stand ge: 
fett würden, eine Waare, die 25 bis 50 
Gent3 werth ift, für $1.29 in ben 
Markt zu bringen, aber dieje Freude 
fönnte nicht lange dauern, und nad) dem 
unausbleiblichen Krad würde der Gil: 
berbollar jchwerlich noch zur Hälfte fei- 
nes Nennmerthes angenommen werden. 


Wie viele Eingewanderice es 
verabjänmen, Bürger der Ber. Staaten 
zu werden, erjieht man auch aus dem 
legten Genjus.  Derjelbe gibt an, daf 
im $ahre 1890 »in den Der. Staaten 
16,940,311 männliche Perfonen gezählt 
wurden, die mehr ala 21 Jahre alt 
waren. Bon biejen waren 25.67 Pro: 
cent, oder 4,248,459 Männer im Aus- 
lande geboren. Naturalifirt aber waren 
nur 2,546,037, jodaß aljo 1,802,422 
fein Bürgerrecht ermorben hatten, 
Selbjtverftändlich Hatten vor: Lebteren 


ern ; nz, ‚ Diele noch teinen jünfjährigen Aufent: 
> Dies ift eine traurige, aber vielleicht | ? fünfjäbrig ' 


halt in ben Ber. Staaten, aber bie 
überwiegende Mehrzahl hatte die Er: 
werbung de3 Bürgerrehts einfach 
„verbummelt“. Und man kantı breijt 
behaupten, day ein jehr erheblicher 
Theil derjelben Leute, denen fchon ein 


: Gang auf das nädhite Naturalifationde 


gericht zu viel Mühe macht, bei jeder 
Gelegenheit auf die „amerifanijche Cor: 
ruption“. fhimpft. Bürgerpflichten zu 
übernehmen und auszuüben, fällt diejen 
Bierbant-Reformern nicht ein, aber den 
Mund möglihft weit aufzureiken, — 
zumal fie- fih hierzulande vor feinem 
Staatsanwalt in Acht zu nehmen haben 
— da3 lafjen fie fich nicht nehmen. 
eg 

Der republifaniidhhe GCandidat im 
vierten Congreßbezirt hat alle Urjache, 
den Himmel zu bitten, daß er ihn vor 
jeinen Freunden bewahren möge. Denn 
diefelben haben bereits begonnen, den 
Kampf zwifchen ihm und feinem demo: 
fratiihen Gegner von dem fachlichen 
auf das perfönliche Gebiet hinüberzu- 
jpielen. Wenn Herr Wilhelm Bode 
diefe VBerfuche nicht im Keim erjtidt, jo 
wird das jein eigener Schade fein. 
Herr Aulius Goldzier fucht einen foldhen 
Kampf nicht, aber er hat nicht Die 
geringite Beranlaffung, ihm nus dem 
Wege zu gehen. Ym Gegentheil | 





Lotkalbericht. 


Weltausſtellungs-Notizen. 
Chicagoer „Stadtfarben“. 


Verſchiedene Damen aus verſchiedenen 
Städten und Staaten der Union drohen 
die Weltausſtellung zu boycotten, wenn, 
wie es geplant iſt, die bekannte Diana— 
Statue, welche bisher den Thurm des 
„Madiſon-Square-Garden“ in New 
Vork zierte und von der Weltausſtellung 
für das Agricultur-Gebäude angekauft 
wurde, zur Aufſtellung käme. Der 
Grund für dieſen Proteſt iſt darin zu 
ſuchen, daß Diana nach Anſicht der 
Damen zu wenig bekleidet iſt, was 
übrigens ſehr natürlich iſt, weil die 
Göttin eben im Bade weilt. Die Vroteſt 
erhebenden Damen behaupten nun, daß 
die Jugend verdorben würde, wenn ſie 
eine ſolche Figur vor Augen bekäme. 

Vielleicht erinnern ſich die allzu zim— 
perlichen Ladies noch rechtzeitig daran, 
daß der Erlöſer am Kreuze auch nicht in 
voller Toilette abgebildet iſt uud daß es 
trotzdem noch Niemandem eingefallen 
iſt, daran Anſtoß zu nehmen. An der 
Jugend, die durch ein Kunſtwerk und 
wenn es gleich ein nadtes Weib dar: 
ſtellt, verdorben werden kann — an der 
iſt ſicher nicht mehr viel zu verderben. 

Ueber ein halbes Jahrhundert lang 
hat die Stadt Chicago es ohne „Stadt⸗ 
farben“ ausgehalten und dieſer Mangel 
hat die Stadt nicht verhindert, groß zu 
werden — jetzt mit einem Mäe müffen 
wir Stadtfarben haben, damit wir un:. 
jeve Häufer „vernünftiger“ bdecoriren 
fünnen, wenn ber 
kommt. Recht geſchmackvoller Weiſe hat 
man die ſchöne Farben-Zuſammenſtel⸗ 


lung „roth und gelb“ in Vorſchlag ge— 


bracht. Gegen das Roth opponiren 
nun einige ganz beſonders Geiſtreiche, 
„weil roth die Farbe der Anarchiſten 
iſt“. „Aber,“ meinen die Anhänger 
des Roth,“ die kleine Bande der Anar⸗ 
chiſten hat kein Recht, uns die beſte aller 
Farben wegzunehmen.“ So wird denn 
wahrſcheinlich am 21. October und bei 
allen ſpäteren ſtädtiſchen Feſten ganz 
Chieago in gelb und roth prangen. 
Wenn nur Diejenigen, welche dieſe 
„Stadtfarben“ für ſchön halten, ſpäter 
nicht ſcheu werden, wenn ſie durch die 
alſo „geſchmückte“ Stadt wandern. 
Heute oder morgen wird ein Bürger: 
Comite ernannt werden, welches bie 
Straßen » Decorationd + Frage berathen 
und diesbezügliche Vorſchläge erſtatten 
fol. ee 
— — — 
Der Stfolg Der „Abendpoft‘‘ 
8 deu 


o t in der 
6 idhte D H:amerifan den eis 
, nod Bar ohne er en da. 


Feuer. 

Durd) das Meberbeizen eines Dfens 
wurde heute in Anton Staskiewieczs 
Bäderel, an der 84. Str. und Superior 
Ave., South Chicago, ein Brand ver: 
a der einen Schaben. in B 
nahezu 8SONO anrichtete... Boll 


während die im Oberftod wohnende fa- 
ee ‚alonsti ihr Mobil 


Einweihungstag j 


öhe vom | 
uni € 82500- 
davon entfallen auf. den Bädermeiiter, | 
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Die mericanifhe Siibermine. 


Was Thomas Waltup und Walter, 
€. Scott zu fagen "haben. » 


— 2 5 
Scott nad im Unteriuhungsgefängniß. 


Walter E. Scott, deffen Verhaftung 
wir am Gamjtag bereit3 meldeten, be: 
findet fih noh, Mangels der non Ric: 
ter yon über. ihn verhängten ’Bürg- 
haft von $12,000, im Unterfuhungs- 
Gefängnif. — 

Thomas Walkup, der angeblich bei 
dem Bergwerkshandel Geprellte, iſt ein 
Reutier, welcher im Holzgeſchäft ſein 
Geld verdient und ſich in Evanſton zur 
Ruhe geſetzt hat. Er ſchildert ſeinen 
„Hereinfall“ in folgender Weiſe: 

„Scott kam vor etwa drei Monaten 
aus dem Weſten nach Chicago und nahm 
in den „Ozark Flais“ an der Wabaſh 
Ave. Wohnung. Er lernte mich gele— 
gentlich kennen und verſtand es, mein 
Intereſſe für Bergwerks-Unternehmun⸗ 
gen zu erwecken. Eines Tages zeigte er 
mir einen Brief, den er angeblich von 
einem gewiſſen George Weſton aus 
Scorra, N. M., erhalten hatte und der 
den Fund einer reichen Silberader mel—⸗ 
dete. Scott gab zu dem Schreiben fol: 
gendes Commentar: „„Ich kenneWeſton 
als einen vorzüglichen Bergmann, aber 
großen Pechvogel. Wir haben zuſam— 
men gearbeitet, ich unterſtützte ihn pecu— 
niär und moraliſch, es wollte uns aber 
nichts glücken. Ich verließ ihn, und er 
verband ſich dann mit einem ſeiner Brü—⸗ 
der zu gemeinſchaftlicher Arbeit. Die 
Beiden ſuchten einige Monate hindurch 
wieder vergeblich nach Edelerze, ſind aber 
jetzt auf eine ergiebige Ader geſtoßen. 
Leider haben ſie gefunden, daß deren 
eigentlicher Reichthum erſt auf 
dem „Claim“ des Nachbars be— 
ginnt. Er bittet mich nun, wie 
Sie aus dem Briefe erſehen, 
einen Capitaliſten für ſein Unternehmen 
zu intereſſiren. Der „Claim“ wird, 
da ſein Beſitzer deſſen wahren Werth 
noch nicht kennt, billig zu haben ſein.““ 

„Die Sache begänn,“ fuhr Walkup 
in ſeiner Erzählung fort, „mich in ho— 
hem Grade zu intereſſiren, und ich er— 
ſuchte Scott, den Eigenthümer des We— 
ſtonſchen „Nachbar-Claims“ ausfindig 
zu machen. Nach kurzer Zeit erhielt ich 
die Meldung, daß ein gewiſſer W. E. 
Judſon in Detroit der Glückliche ſei. 
Scott reifte jofort hinüber, um Bers 
faufs-Verhandlungen mit ihm anzu= 
fnüpfen , Eehrte indeß unverrichteter 
Sade mit der Nachricht zurüd, daß Yub- 
jon nicht fehr zum Berkauf geneigt fei 
und erklärt hätte, daß er fi, bevor er 
überhaupt irgend welche Auskunft in der 
Angelegenheit gäbe, von der Zahlungs: 
fähigkeit des SKaufluftigen überzeugt 
haben müjje. Alles, was Scott hatte 
erreichen fünnen, war die Jufage einer 
nodhmaligen Begegnung in Milwaufee. 
‘ch begleitete Scott zu diefem Rendez- 
vous und erfuhr aus Yudjons Munde, 
dag er in aller Kürze nah) Europa zu 
reifen gedenfe, Wenn aus dem Ge: 
jchäfte etwas werden ſolle, ſo müſſe es 
ſofort geſchehen, uud da er nicht wüßte, 
ob und wann er nah Amerifa zurüd- 
fehren würde, fo verlangte er die Erle- 
gung des vollen Kaufpreijes, AI3 Leb- 
teren!verlangte er baare$30,000. Rad): 
dem ein weiteres Rendezvous im Queens 
Hotel in Montreal vereinbart worden 
war, trennten wir uns. Als die Sa: 
chen fomweit gediehen waren, tauchte auch 
Weiton in Chicago auf. Er fchilderte 
die Ergiebigkeit der Gtube in den glü- 
bendjten Farben und deponirte, ala Be: 
weis für die Reellität des Unterneh- 
mens, %1,000 als jeinen Anntheil am 
Kaufjhilling und Scott fügte jeine ganze 
Baarfhaft, 81,300, hinzu. ch jelbit 
jtedte $15,000 in die Tafhe und fo 
reijten wir zu Dritt nah Montreal ab. 
Wir trafen mit Judjon zujammen, ver: 
einbarten einen Kaufpreis von 825,000 
und ich legte die Hälfte diefer Summe 
al3 Anzahlung auf den. Tiih. Auf 
der Rüdveife von Montreal nad) Chicago 
verduftete Wejton plößlich in einer Art 
und Weije, die höchjt verdächtig war. 
Su mir erwachte ein furdtbares Mip- 
trauen; ich unterzog die mir. übergebe- 
nen Papiere und Pläne einer genauen 
Prüfung und leider unterliegt e8 jebt 
für mich feinen Zweifel mehr, daß ich 
einem Complott geriebener Gauner zum 
Opfer gefallen bin. * 

Soweit Herr Walkup. Scott ſei— 
nerſeits betheuert fortgeſetzt ſeine Un— 
ſchuld und behauptet, in der Sache le—⸗ 
diglich als Agent gehandelt zu haben. 
Wenn Waltup betrogen worden jei, fo 
bedauere er das, er ſelbſt habe geglaubt, 
daß es ſich um ein reelles Geſchäft han—⸗ 
dele. 


Die „‚Ubendpoft it nod immer ihrem 
Strundjage treu, 


alles i ar % iu 
möglihit gedräugter und fanliher Form: 


mitzutheilen. 
Felte und Bergnügungen. 


Yational Turnverein. 


Beim großen Preistegeln auf Ph. 
Kaftlers Kegelbahn, 253 Blue Jsland 
Ave., vom National Turnverein vom 
9. bis 16. Dectober arrangirt, kommen 
für über 8500 werthvolle Preife zur 
Bertheilung, wovon hauptjählich her: 
vorzubeben find: 1. Brei, eine goldene 
Uhr; 2. Preis, 820 in Gold; 3, Preis, 
goldene Medaille; 4. Preis, goldener 
Ring; 5. Preis, filberne Uhr; zwei gol- 
dene Medaillen für die meijten Neuner 
und über 50 andere Breife. SKegeltag 
für die Damen ift amı 18. October, für 
diejelben jind ertra — ** Preiſe 
ausgeſetzt. Alſo Kegler, aufgepaßt! 


—S—— ganze ph ide 
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Turueriſches. 


Vorbereitungen für die Einwei— 
hungsfeierlichkeiten. — 
Verſchiedenes. 

Unter Vorſitz des erſten Sprechers, 
des Turner Bary, tagte geſtern die Be— 
hörde, welche die Arrangements für die 
Betheiligung des Nordamerikaniſchen 
Turner-Bundes an der Weltausſtellung 
zu treffen hat. 

Turner John Kölling wurde zum 
Vorſitzenden des techniſchen Comites und 
Turner Fritz Krimmel zu deſſen Sekre— 
tär ernannt. Ein Comite wurde zur 
Ausarbeitung von Nebengeſetzen ernannt 
und dann vertagte ſich das techniſche 
Comite bis auf den letzten Samſtag im 
Monat, Abends 7 Uhr. 

Bezüglih der Betheiligung an den 
Einweihungsfeierlicgkeiten zur Weltaus: 
ftellung wurde berichtet, daß alle Turn« 
vereine dazu eingeladen worden find und 
daß fih ca. 2000 Turner betheiligen 
werden. Den Bundes:Vorort will man 
ebenfalls einladen. 

&3 wurde darauf ein Comite, bejte- 
hend aus den QTurnern Charles Bary, 
Charles Cobelli, Dito Greubel, Henry 
Hartung, Conrad Hibbeler, A. E. Kin: 
dervater, Kohn Koelling, Wın. Kopp, 
Frig Krimmel, Karl Kroh, Carl Blum, 
I %. Rumpf, Charles GSeib, Oscar 
Sputh und Heinrih Suder ernannt, 
welches die Verlegung des im nädjten 
Sahre jtattfindenden Bundes-Turnfeftes 
von Vilmaufee nah Chicago arrangi- 
ren fol. Diefer Ausfhuß wurde er: 
mädtigt, folgende Comited aus jeiner 
Mitte zu ernennen: 1. Technifches Eos 
mite; 2. Empfangs- und Cinladungss 
Gomite; 3. Eijenbahn: und. Transports 
Gomite; 4. Einguartierungd: und Ber: 
pflegungs:Gomite; 5. Programm, Mus 
fif- und Preß-Gomite; 6. Ordnungs: 
und Sicherheits-Comite. 

Falls das Bundes-Turnfeſt hier ſtatt⸗ 
findet, würden gegen 4000 aktive Tur— 
ner an den Uebungen theilnehmen. 

Der Bezirksausſchuß für geiſtige Be— 
ſtrebungen der hieſigen Turner war 
geſtern ebenfalls in Sitzung. Da die 
Sitzung ſehr gut beſucht war und ſämmt⸗— 
liche Anweſende ein ſehr reges Intereſſe 
am geiſtigen Turnen zeigten, ſo wurde 
beſchloſſen, von jetzt ab zwei Sitzungen 
im Monat abzuhalten. Auf Antrag 
von Turner Herman Jovien wurde dann 
der Bezirk in folgende Unterbezirke ein— 
getheilt: 

Bezirk 1: „Schweizer“, „Garfield“, 
„Social“, „Lincoln“, „Nord: Weit“, 
„Wajhington“. 

Bezirk 2: „Aurora“, „Fortfchritt*, 
„Boran“, „Weitjeite“, „Almira“, „Gut 
Heil“, 

Bezirk 3: „Vorwärts“, „National“, 
„Einigkeit“, „Babhnfrei*. 

Bezirk 4: „Südjeite Turnerjchaft“, 
„Columbia“, „Union Qurngemeinde*“, 
„Hreiheit“, „Teutonia“. 

Bezirk 5: „Calumet“, „Eiche“, 
„Grand Croſſing“, „Riverdale“. 

Bezirk 6: Alle Vereine im Bezirk au: 
ßerhalb Chicagos. 

Der Bezirksausſchuß, welcher ſich aus 
den Delegaten der einzelnen Vereine zu— 
ſammenſetzt, hat die Pflicht, gemeinſame 
„geiſtig-gemüthliche“ Maſſenverſamm— 
lungen einzuberufen, in denen unter Anz 
derem auch Frau Wilhelmi Vorträge 
halten wird. 

Turner William Zöller vom Schul—⸗ 
Comite reichte einen Bericht ein, der an—⸗ 
genommen wurde und wie folgt lautet: 

„In Anbetracht, daß ſowohl die Bun— 
des-Tagſatzung zu Waſhington als auch 
die Bezirks-Tagſatzung zu Aurora, Ill., 
die Normal-Schule von Cook County 
als ein Muſter-Inſtitut hinſtellt und 
die Leitung derſelben unter Col. F. W. 
Parker als eine vortreffliche kennzeich— 
nete und 

In Anbetracht, daß es für die Schule 
eine Lebensbedingung iſt, daß der Coun— 
ty⸗Schulrath aus Mitgliedern zuſam— 
mengeſetzt iſt, die Freunde der Schule 
ſind und daß vorausſichtlich am 12. 
September zwei Mitglieder des County— 
Schulraths zu wählen ſind, ſowie auch 
Beſchlußnahme bezüglich der zu erbauen— 
den Turnhalle erfolgt, ſei es 

Beſchloſſen, im Namen des Schul—⸗ 
Comites des Chicagoer Turn-Bezirks, 
der gegen 5000 Mitglieder hat, daß der 
County-⸗-Rath von Cook Countyh erſucht 
wird, den Antrag des Commiſſärs 
Struckman, der eine Bewilligung von 
822, 500 für den Turn-Hallen⸗Bau ver—⸗ 
fügt, anzunehmen; 

Beſchloſſen, daß die Herren C. S. 
Cutting und Henry Bierroth als Schul⸗ 
räthe empfohlen werden und daß eine 
Abſchrift dieſer Beſchlüſſe dem County— 
Rath und der Preſſe übermittelt werde 
und ein vom Vorſitzenden zu ernennen⸗ 
des Comite in der Angelegenheit agi— 
tire.“ 

Auch wurde beſchloſſen, im Sinne des 
Schulzwangs als Gegenſatz zum Unter: 
richtszwang zu wirken. 


Welches iſt das beliebteſte Bier? 


doſamo 
Aufruf. 


Weltausftellungs-Chor des Senne- 
felder Kiederfran;. 


Damen, welche fi) dem Sennefelder 
Liederkranz bezw. Gründung eines ges 
mifchten Chors zur Theilnahme an den 
Eröfinungsfeierlichkeiten für die Welt: 
ausftellung (21. Det. d. 3.) anzufchlies 
gen wünfcen, jind Höflichit erjudht, am 
nädjten Dienitcg. den 13. September, 
Abends 8 Uhr, in der Sennefelder Halle, 
565 Wells Str., der erjten Probe unter 
Leitung von Herrn Hans Balatka beis 
zumohnen. 

Wir erwarten, daß die deutihen Da: 
men und Freundinnen unſeres Vereins 
eine Ehre darin finden, dur ihre Bes 
theiligung bei diejer wahrhaft großartis 
gen Affaire das Deutihthum Chicagos 
würdig vertreten zu helfen und ſehen 
einem zahlreichen Brobenbejuch entgegen. 

Sennefelder Liederfran;. 


Ears mit Privat⸗Abtheilungen 
laufen zwijchen Chicago und St. Baul 
und Minneapolis v»ia der Northweitern 
Linie. Abfahrt von Chicago täglih um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer Fönnen 
‚rejervirt werden in der Tidet:Office, 


'% | 208 Clark Str., amd um Bahnhof, Ede | | 
4 | Wels und Kinzie Str. Be 


States Loan Aſſociation“, 


Geldſchraͤntſpreuger. 


Die „United States Loan Aſſocia⸗ 


tion‘ von Einbrechern heim- 
ee R 


Die Beute jchr beſcheiden. — 
Kaſſenſchrank der Nuited 


mer 
No. 1, 81Clark Str., wurde geſtern 
fküh erbrochen und ſeines Inhaltes be— 
raubt. Die Art der Arbeit läßt auf 
geübte Fachleute jchliegen, Bohrungen 
und Sprengung find jozufagen nad 
allen Regeln der Kunft vorgenommen 
worden. Die Spigbuben jcheinen mit 
der Art der Bewahung des Haufes, 
nicht aber mit dem Inhalte des Geld- 
fhrantes vertraut gewejen zu ‚fein. 
Denn troß gründlichiter und forgfältig- 
jter Durchjuchung des legteren — Furcht 
vor Ueberrajchung jcheinen fie nicht ge: 
habt zu haben, — gelang e3 ihnen do 
nur, eine Eleine Baarjumme und eine 
Anzahl Werthpapiere, deren VBeräuße- 
rung den Spigbuben immerhin einige 
Schwierigkeiten bereiten dürfte, zu er- 
beuten. 

Der Pinkerton:Nahtwähter Tread: 
well giebt an, da er das Haus von 
Samjtag Abend um 6 bis Montag 
Morgen um 7 Uhr alitündlich bejucht, 
indeß feinerlei Spuren von Einbrud 
und Einbredern wahrgenommen habe. 

Die übrigen Geldjhränfe im Hauje 
find unberührt geblieben. 


Der. 


Bundes⸗Großgeſchworene. 


Nachbenannte Bürger ſind zu Bun— 
des-Großgeſchworenen für den Dftober- 
Termin ausgewählt worden: John A. 
Coldy, 150 Wabaſh Ave.; Erasmus 
Gillis, 357 33. Str. ; Jaines MeAllis 
iter, 2900 LaSalle Str.; John Pidett, 
North Evanfton; Thomas %. Jones, 
Budeye, Stevenfon Co.; W. 2. Har: 
vard, R. W. Poſten, Braceville; Ed— 
gar D. Haskins, Belvidere; John B. 
Stoddard, Sterling; J. T. Bower, 
Richmond; Henry Uhl, Dixon; A. H. 
Foete, Sterling; James Martin, Jo— 
liet; Joſ. MeCallum, Evanſton; Philo 
J. Hewitt, Forreſton; James Ryan, 
Kinsman; William Randall, Ir., Du— 
rand; W. S. Ellsworth, Deer Park; 
Fred Welkie, Beecher; Arthur Deeming, 
Lockport; M. D. Friend, Woodſtock; 
Thomas Nelſon, Lee; George Alexan⸗ 
der, Channahan; John Speer, Hano⸗ 
ver; Obediah J. Downing, Downers 
Grove; Hugh Goudie, Oswego; Job. 
E. Greenman, Tampico; Clair A. 
Hart, Belvidere; Edwin Waite, Syca— 
more; ©. R. Shaw, Prophetstown; 
James P. Trend, YaSalle. Die Groß: 
gefhworenen werden am 4. Dftober zu: 
jammentreten. 


—— 


Heinrih Börnftein geſtorben. 


Einer telegraphifhen Nahriht zu 
Folge ijt am Samitag in Wien Heinrich 
Börnjtein im Alter von 87 Jahren ge- 
ftorben. 

Der Berftorbene hat feiner Zeit in der 
deutjcheamerifanijchen Welt eine hervor: 
ragende Rolle gejpielt. Die politijchen 
Wirren des Jahres 1848 vertrieben ihn 
nach Amerifa. Er ging nah St. Louis 
und wirkte dort als Redakteur und 
Herausgeber des „Anzeiger desWejtens *, 
Während diefer Zeit jhuf Börnftein in 
St. Louis ein deutjhes Theater, das 
eine wahre. Mujterbühne wurde. Bei 
Ausbruch des Bürgerfrieges ftellte er den 
Nordftaaten feine militäriihen Kennt: 
nifje zur Verfügung und commandirte 
während des Krieges ein Freiwilligen: 
Regiment. Später ging er als Conful 
der Ber. Staaten nah Bremen. 

Als er diefer Stellung enthoben 
wurde, 309 Börnjtein nah Wien, wo er 
als Gorrejpondent der „AU. Staats: 
Zeitung“ wirkte, bis ihn der Xod aus 
der Welt rief. 

Der Berjtorbene befaß, Dank jeiner 
liebenswürdigen Charakter:Eigenfhaf: 
ten, in der alten, wie in der neuen Welt 
zahlreihe Freunde. 


Ausgezeihnete Abendihule. 


Die Raten für die Abendfchule des 
Bryant & Stratton Bufineg:College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol—⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepIwo 


Den Werth einer Ueinen Auzeige in der 
„Abeudpoſt wiſſen nicht blos die Deut: 
ſcheu Chicagos zu ſchätzen. 


— 


Union der Erpreßleute. 


In einer geſtern Nachmittag im Hauſe 
No. 137 Monroe Str. ſtattgehabten 
Verſammlung, an welcher etwa 300 
Perſonen theilnahmen, organiſirten ſich 
die Bedienſteten der hieſigen Expreß— 
Geſellſchaften als Union. Die Zahl der 
bei den Expreß⸗Geſellſchaften Bedienſte— 
ten ſoll etwa 1400 betragen, und man 
hofft, daß die meiſten davon der neuen 
Organiſation beitreten werden. 


von 165 Tremont Str., Boſton, war bei 
it. verurfadt durd 
Hu : 


fälle Erichl vH en * 

v nd Fr . f 

2 — da die Ydern faft in om ben. 
Doukle Runen —* —— ei Le 

und \ Schmerjen. Sie tondie 2 


Ur Begreien nicht einnehmen und nahm 


Hood’s Sarsaparilla, 


werauf fie. Ad bald aänzlüh. erholte > 


a 
; mm Geiundbeu erireut. i Je‘ 
—— u Ba lang H00d’8 Gartens 


rreiien und würde dennod nicht aemug Tage tönnen, 


— — 


find mit der Qand gemads und 


R in Ihrer Geilfcoft, Prodortion und 


CH 


— — 2 
„Barum, find Sie tranztr«. 


um, 


Ihr Rüden jhmerzt, und wenn Sie ein wenig zu lejen verju 
D, fi da 


web. it es nicht jo? ‘ch weiß es. 


Ic weiß genan, wie Sie fühlen; es iit jenes nerdpöfe, 


bare Gefühl, 
en, fühlen Sie Koöpf- 
an den Voktor wenden! Yolt eine 


Flaſche Vegetadle Compound, und nehmt es richtig, wie ih gethan. Jh bin jegt bar- 


über weg und habe feine Beichwerbeu mehr. 


Kluge Frauen welche ihre Leiden am beſten kennen, 


Thun Sie, wie ich jage, meine Iheuere.“ 


finden im Compound ein 


Mittel für alle dieje beichwerlichen Nebel, welhe prompte und * 
handlung ais Garantie für gute Gejundheit verlangen. nd wirtſame Be 


LYDIA E. PINKHAM’S vec 


It bie einzige wirkliche Scilung und dad ähte Mittel für die 


ABLE 
MP 


eigenthumlichen Schwãchen und Beſchwerden der Frauen. 
€3 beilt die Iwierigften Formen weiblicher Leiden, daB Gefühl der Niedergeihlagendeit. der 


Rüdenichmerzen, ded Borials und Derihiebend der Gebärmutter, 
rian und aller organiihen Mutterleiden, umo tit unihäsdar beim Mebertritt der Natur. 
und vertreibt Geihiwäre au der Dlutter tm erften Stadium und gemmt jegliche Anlage auın streba. 


Entzündung. Störungen im Oda« 
Es erweicht 
Es 


uuterdrüctt Sowache. Auftegbarkeit. nervoöſe Swache. Erihöpiung und kräftigt und regulirt den 


Magen. 
Syſtem. Zur Heilung don Nierenleiden hat da 
Alle Apotheker verkaufen ed ald einen Dri 


83 heilt Kopfweh, allgemeine et es . !. > ee das ganze 
ompound ui eine eichen. 
al Artikel oder verſenden es per Voſt in Form 


in 
bon Yıllen od. Plägche,. nah Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS. 





— ta: Fineke: A E — 
WEin illuſtr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette* v. Lydia E. Pinkham 
iſt werthvoll ſürdamen. Wir ſchichen Jedem nach Empfang von zwei 2Ct.⸗Marken eins. | 


India⸗Luftreiniger. 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur Verhütung 


Desinfectionsmittel darf in keinem Kranken-, 


Selbſtthätig. 


von Krankheitsanſteckungen beſtes 


Wohn-, Schul- oder Schlafzimmer fehlen. 


In elegantem Rahmen, Erfolgreich gebraucht in Deutſchland, Eugland, 


Fraukreich und Italien. 


Von europäiſchen Autoritäten als beftes 


ittel gegen Cholera empfohlen und vom hieſigen Geſundheitsamte eingeführt. 
Sicheres Mittel gegen alle anſteckenden Krankheiten, präparirt in feſtem Format. — Fragt 


darnach bei Eurem Drugiſten oder ſchreibt an die 


miſamolm 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
5° Verfudht es, Der Erfolg ift unausbleiblid. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederheritelung der 
Geinndgeit und geihlechtlihen Rüjtigkeit 
mitteljt der | 
La Sale'ihen Moftvarm- Behandlung. 


Erfolgreid, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Talle’ihye Methode und ihre Borzfüge. | 
, 1. Applikation der Mittel direft'am Sit der Kranfe 
eit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamkeit der Mitfel. 
3. Eugere Annäherung au die bedeutenden unteren | 
Teffnungen der Rücenwarkfönerven aus der Wirbel» | 
fäule und daher erleichtertes Eindringen au der Nero 
denflüffigkeit und der Diaffe dbesGehirns und Rücgrats. 
4. Der Patient Pan ficy jelbjt mit fehr geringen | 
KRojten ohne Arzt beritellch. | 
5. Hhr Gebraud erfordert feine Weränberung ber | 
Diät oder der Bebensgewohnpeiten. | 
6. Sie find abſolut unſchädlich. | 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein» | 
uführen und wirken ugmittelbar auf den Gib bed | 
Heels innerhalb weniger al& einer hafben Stunde. | 
Kennzeichen: törte N J 
gel, Abmagerung Sedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen 
oder tiefer Schlaf mit 
ſchlaäge im Geſicht und 


raumen, Herzklopfen. 
als. Kopfweh. Abneigung 


ensfraft. Shücternheit m. j. w. ! ’ 
lungömethode erfordert feine Veruföftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Diedizin, die Vtedifamente 
becker direft an den affizirten Theilen augewandt. 


chroniſche, 


I irt. 
SGeſdrie Berdauumg Appetitman · tu: 


artleibigkeit, fieberhaiter und nerpdier | 
{ Aus | 


| bärmutters2etden u. j.w. werben mit 





Der La Salle’jhe Bolus tft auch bad befte Diittel gegen 
Buch nit Zengniften und Gehraudsanteis 
fung gratis. Man jhreibe an 
822 Braadway, New York, N. ?. 
- Brüde 
a . oder 
f Pl [ feine 
jahlung 
Finanzieke Neferenz: Globe 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 
Ehrritiihe Garantie für fiherr Heilmitg aller Arten 
Brüde ibei beiden Geidhlente'm obie Meſſer oder 
trei, Sendet um Girinlar. 
a i — * e O. * Miller Gv., 


Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüje. 
Dr. Hans Tresfon, 
Dauernd 
23e- 
HKational Bank. 
IN — 

Keine Operation. *e e 
Sdringe. einerlei wie lauger Dan⸗« r. Unterſuchung 
Chicago. 


he O 
Kınarlı 1106 Majoıute Zem ic, 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Brüchband ift das einzige, 
Welches- Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indenr-e8 ben Brub auch bei der ftärkiten Kür: 
derbeivegung zurüclhält und jeden. Vruch heilt, Gata: 
logue auf Berlangen frei zugeiandt. Bil.li 

Improved Electric Truss Co., 


829 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Leiden ie an Ihren Uugen, opcer find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Briller 

3a unterfuche hre Augen frei und garautire für 

Ihre Brille fünf Jahre | 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago, 

Sprechen Sie por, oder laffen Sie fih ichidten, „wie 

aranulirte, entzündete oder Ihwace Augen zu berleu 

find. “—Deilungen in 5 Tagen, nad der eiujahiten und 

wifienichaftlichften Drethode. —- Brillen werden au den 

niedrigiten Preifen aetıefert. — Eine Bchandiung 

in der Difice frei. 1, momifa 


DR. A. ROSENBERG 


ſtützt ſich auf Ziährige Praris in der Behandlug 
eheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
Finden und Ausihweifungen  geihroächt find. Damen, 
die an Srumktionsitörungen und anderen SFrauenfrant: 
heiten leiden, werden dureh nicht angreifende Mittel 
aründlid gebeilt. 15 ©. Clart Str Liffiees 
Etunden 9—11 Vorm., 1—3 und 6—7 Abends. 


t, jorgiam verfiegelt, 

er beutfcher Spradie ver: 

Adre : Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


Bihtig für Männer: 
Shmit’s UniverfakMittel 


kurizen alle Gejchlehtä., Nerven, Yiut, Hauts oder 
i Eee nee Art fhnell, fider, billig. 


Unvermögen, Baudwurzı. alle urti 

%. Ka ara deu Gebraud uuies 
er furist, Spredt_vei uns 
Eure Hdrejfe und wir ſenden Gud jrei 

a 2 unfere TRittel. 
Sie MM. SCHMITZ. 
126 & 198 Milwanter Apr... Cde W. Riniie Str 


Gtablirt 1804. S1j5 
169 ©. Slart BE... Ehiengo, 


Dr Clark 


Sichere * in) 186 Eouth 
eilung. ! snicago, zu.) Glart Etreet. 
PET Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 

9 Behandelt noch und ftet3 mit 

AN gröhter Geichidlichteit 

=. und beitem Erfolge 
— alle 

fe und private Krankheiten, 

EI” Nervenfhwäde, verlorene Manubarteit, 


| Gedächtnikihmwäche, ermattenderSamenfluß, furchterrer 


ende Träume, Kopf und Riidenichmerz und alle krank⸗ 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 


| oder gar zur Schwindiucht oder zum Srrfinn führen, 


werden wijenichaftlich auf neue Merhoden behandelt 
mit nie rerianendem Grfolae. . 

er Alle aud unreinem Blute entftchenden Leiden, 
Be alle Hauttrantheiten werden ohne den Ge» 

rau von Quedfilber gründlich geheilt. 

EI” Beihwerden ber Nieren:, Harn und Zeus» 

ung3-Organe werden prompt und ohne Naditheil 
dir den Magen oder audere Organe behandelt und 
momifrbio 

EF> Bandiwurm toirb fchmerzlod mit Kopf inner 
Ka 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 
eitigt. 

NMheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 


egen Gefelichaft. Unenticloffenheit, Mangel an Wir- | von anderen Aerzten ald unheilbar erllärten Krants 
) j Unfere Behand» | 


heiten werben jchnell unb dauernd kuritt. 
Frauen-Stranfheiten. Weiher Fluß, Ges 
; i olg behandelt. 

53” Keine Erverimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. onfultation unentgeltlich und geheim. 

5° Sendet Bojtmarken für Fragebogen zur ein 
fahren Beihreibung Eurer bauptjädhtihiten Sranke 
heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Jahre verlangern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
fihtig eingepadt, überall bin verjandt. NB, Stunden, 
I o bis 12. Deutih wird gejproden. 

ire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elart St., Chicago, ZI. 


DI TEILT RETTET 
find felten glückliche. 


maturgeizeuen Bllbern, welcher vom tei 
und bewährten Deutichen Seile 
ort herausgegeben wird, auf bie 
Hatfi eife. Junge Leute, bie im bem 
Stand der She treten wollen, follten ben 
Säiher'8: „„D’'rums prüfe, wer ih 
Bus Leit, che ke den Wwinsighen Gar 
— 
en J 7 
at, t. 3 ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaog, New York, U. 2. 


Der „„Rıittungs: inter‘ i au gu ben 
—8 I, Dei Dee. «a ee or 
De 


Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarzt u. Heßurtsdelfer, 
7128 &. Salite» Sir., Ede ine 

den: M # bis Hüpr Ram 
—— R Für libmomilr6as 


Dr. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren» Arst. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonie 


T FJ 40 Oſt North Ave. 
Temple; Nächm. 


Neueſte Methode für die Behandlunq 

der Zähne Zahne ohue Platten, 

Boftou Dental Parlors, 146 State Str., 

nahe Madijon. Größtes Etabtiffement 

für Zähne Behandlung ‚der Melt. 18 

Sr Dfficeu_ in deu. Verei Staaten, 

Eriter Kaffe Arbeit zit mähigen Vreiſen 

5 r —— Yahnrausziehen. Outaliſtr⸗ 

te Luft Frei beim einjegen nener ne. 

$ı für beited Gedik. Ei nibt Leıne befiere. ® 

morf oder Zähne ohne Platten, und Woldkrone, eine 

Epreialität. Soldfülung FI ad: aufwärts. Silber 

fülung 50. und aufwärts. » Gomuiags ‚offen vos 
9-3 Ubr. 22T 


Dr. SCHROEDER 

der beite und guperiämg —— 
Chicagos.⸗ iltyauseee Aoe.. 

Carpenter Str pe — Ss 

ähne IQmerziod gezogen. Zähne obue Gull 

> Silberfülungen zum Preis unter Garam- 

tie. Sonutags offen. 2 

en Een RE Pa en SE I Se hen 


FAR 55 ee tale 
&ur o8; Rab 
ion Gtrah Haliteb. dae 


* 173 
3108 ausgezogen. Werte Gebifie 85 sı0. 
—8 Füllung gg aufwärtd. Die größte und 
botftändigite znhmärzttihe Office Chi Reine 
Squilert. nur geprüfte Babuürzte. 


BB. 
* en 
— — a 
Bufriedeneit im jeder Hinfigt garantirt, 


— — — — — 


* Eye and Ear 
— 
a En et 
. dd Ghaml ©, 


210% Gia:t 





era Houfe-Ai Baba. 

Mib Marlowe, 
eater— The Councilors wi. 
8 2 = Little Pu 


wa 


= fi —* acroh the Sea. 
djor—Eloped with a Circus Girl. 
o—Haverlys Minftkels. 
e sThe Clemencean Caſe. 
a r d —For Love and Mouey. 
ienn 5—One of ihe Bravbeſt. 


— — —— 
Schiller ⸗Theater. 


Am Donnerftag, den 29. September, 
findet eine, von der „German Opera 
Mouſe Co.“ veräuftaltete Einweihungs: 

r des Schiller = Theaters jtatt. Die 

bereitungen für Die Eröffnung ber 
orftelungen am 1. Dktober find 
abezu vollendet und es ift gegründete 
Austiht vorhanden, daß am Eröff: 
nungs-Abend alles fir und fertig jein 
wird. 

Obgleih die Betheiligung an dem 
Abonnement eine jehr vege iſt, ſind noch 
eine Anzahl guter Sitze für die Sonn— 
tags⸗Vorſtellungen zu vergeben. Reflek⸗ 
tanten können ſich an Herrn Selig, 
rg Gebäude, zwei Treppen hoc), 
wenden. Die Office it täglich von 10— 
12 und von 2—4 Uhr offen, 

Außer den 30 Sonntagsvorftellungen 
finden an folgenden Wochen deutiche 
Borjtellungen ftatt: 

1.—16, Oktober (2 Woden); 

13.—20. November; 

= —31, December (@ Moden); 

29. Xanuar; 

— März; 

23.-—30. April. 

Um dem deutichen Theaterpublitum 
entgegenzufommen, hat die Gefchäfts: 
leitung außer dem Gonntags: und 
Dupend: Abonnement ein volles Saijon: 
Abonnement vorbereitet. Das lebtere 
Geftattet den ireunden des Deutfchen 

Theaters, ih Sige für fänmtlide im 
Schiller: Theater während der Saijon 
[892 — 93 
tattfindenben Borjtellungen zu fidhern. 
Dieje Abonnementskarten Tönen von 
den Inhabern beliebig an Verwandte 
sder Bekannte übertragen werden. 


sawegesen 


Dunn 


Dom Büchertifch. 


Don der Buchhandlung von Kölling 
& Klappenbadh, No. 48 DearbornStr., 
gingen ung Die. beiden folgenden, beach: 
tensmwerthe Werfchen zur: 

„Kinderpflege in gefunden und fran- 
fen Tagen“. Der Berfajier Diejes 
Buches ijt der greife Pfarrer Sebajtian 
Kneipp in Wörishofen, deijen Wajjer- 
heilmethode in der ganzen Welt befannt 
geworden ijt. 

„Rothenburger Tage“, eine Gejchichte 
aus ftürmifcher Zeit, von Wilhelm Blos. 
Der Berfaffer behandelt den dem Ans 
fange des jechszehnten Jahrhundert ent: 
nommenen Stofj-mit nicht zu unterjchäs 
tzender Gewandtheit. 


Migräne ? Nehmet Beecham's Pillen. 


Buffet⸗ Leſe⸗ und Rauchwagen 
laufen jetzt zwiſchen Ehicago und St. 
Paul und Minneapolis auf der „North 
Weſtern Limited“. Abfahrt von Chicago 
um 6 Uhr Abends. Ticket Office 208 
Clark Str. und am Bahnhof, Ede 
D und Kinzie Str. 

N 


Brieftaften. 


Bu e Rechtsfragen beantwortet Keud 8. 

Khri nentan: Bichtsanwalt, Zimmer 

12, 13 uud 14 Stautszeitung Ge 
bäude, D5 Filth Ude. 


M. 9 Sie können den MWochenlohn 
Dollars nur dann mit Beichlag belegen, 
Berrefiende keine Familie hat. 

C. B. Es würde mindeftens einen halben Tag er: 
fordern, wenn toir auf Abre Angaben bis das betref: 
fende Special: Affeßment aufjuhen jolltten. Was wir 
baben müßten, it Die Nummer desjelben. Aber 
marum fragen Sie denn nicht jelber einmal im 
Steuer: Departement nah. ie erfahren dann Alles, 
waE Sie wiffen wollen, aus eriter Hand. 

Mein Mein, Sie müflen eine Licenz baben. 

O. 8. Wenden Eie fih an die Poftbebörde mit 
einer Kiage wegen „Mibbrauhs der Poit“, 

A. Wir mühten vor allen Dingen den genauen 
Wortlaut des jchriftlichen oder milndlichen Wertrags 
keunen, welchen Sie mit dem Herrn abaejhlofien ha⸗ 
ben. Am beiten ift es, wenn Sie einmal in unferer 
‚Office vorjprechen. 

G. 9. Der Hauswirth fan auf 30 Tage bis zum 
eriten Tage des Miethinpnats Fündigen; e8 muß 
* aber ſchriftlich geſchehen. 

. R. Wenn der Mann nicht beweiſen kann, daß 
ee die Uhr verjchenft, verkauft oder verftedt haben, 
—— er Ihnen auf ſtrafrechtlichem Wege nichts an— 

aben. 


von neun 
wenn der 


G. W. Ja, Sie können Frau K. 
die 78 Dollars gurüdzuerftatten. 

E. P. Tas Dorf Bajepohl Tiegt im Großberjog- 
tbum Medienburg-Schwerin, und gehört zum Amts⸗ 
—— Stevenhagen. 


M. Auf die deutſche geographiſche Meile gehen 
etwas —* als 4 Kilometer. — 
— —— 


Scheidungsklagen 


wurden vorgeſtezn folgende eingereicht: 
gen Fannie MeCredte, ivegen Verlaflens. 
gegen Barbara Wollert, "tegeir Verlaffens. Benjamin 
DB. gegen Scrah 8. SHallınanır, teren Verlaſſeus. 
Frances gegen Fram Non vegen Grauſanten und 
Trunfiubt. Elmer gar Yaura Delamater, Wegen 
ne em S- Hegen Thomas’ E. Meredith, 
egen Truntju egen Prude 

wegen Del —— —— 


zwingen, Ihnen 


Charles ge⸗ 
Gar!’ Eduard 


SHeirath8-Licenzen, 


Die folgenden SeiratbE-Licencen wurde 
Office des Counth Clexes ausgeſtellt: 
Veter 5. Freyer, Enma Finkbeiner, NA, 9, 
Jan Andres, Mary Pospiſil. 40, 27. 
Aojepb Notbengab, Thereſia Stabl, 36, 4. 
Sottlieb Siebehmann, Marie Wettin, Ko 4. 
Louis Hödftra, Anna Barmweren, 2, 2. 
Dtto Anderion, Amanda Guftafron, 21, 21. 
Hugo Krieften, Marh >> 2 21, 
Peter Bart, Marh Roche, 
Abraham Goloftein, Seuche —9 3, 19. 
Deter Mathias Ebjer, Margarethe Streb, 4, 19. 
Henrich Wille, Enma. Hanfing, „26, 2 
Louis Kadlec, Antonia Sral,; 4, 9. 
Noieph Hermann, Katie Rovoting, 25, 18. 
Gottlieb Neimanı, Maria Bertolf, 33, 8. 
Gefar Defant, Fannie Marone, 9, 3. 
Vels F. BVederien, Laura Rauice, 26, 21 

Qoicph Lerner, BVetfie Alovehinsty, 25. 9. 
Gabriel Eheideker, Roie Normann, "54, M. 


Todesfätte. 

Im Nacftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutjchen, über deren Tod dem Gefundbeitgamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und beute Nachricht‘ zuging: 
Hury — Varnell Ave. 60 3 

arab Maver, 27B- Armonr Ane., 1:3 
Friedrich Schuribt; M4 S. Haliten EHER Sr 

32 
19 
20%. 3 


in ber 


— innow, HMM, — Str, 
ftel, 12R 24 Place, 

dien Sieden, Bus, Bike, di. 

Gins. I. pe 30. — Str, 

Auguſt re Ste, 57 J 


er 

Bauerlaubnii-Sherne | 
MENU: E. Williams, 
Bit LE m 500. Mrs, T. D. 
a Gordon Terrace, 
pass 4956 Indiana 
— Din 2 
5 32,0. Gief 
ve., 22,000. G. 
Men 4: ie lets, SRH Lak Apr., 


wi S-ftöd, Trlats, 040 Ar- 
Bacon. 2-ftöd. Wohnbaus, 


5 * "Eoles Woe., 82,000. Poilipp Epiet, 
a. ee) Dan Yuren Str., *5,000. 

i be, 41 ©. Morgan 

0.000 f De 


, Ep. Era 57 

: idiom — —8 
lats, —* La Se Si, 
„MD, ars. 


— $ 
Plate, 506 ©. 


mwurben 
Ei 
itneb, 2citöd. 
$4,000. Ellen La) ind, 3 
Ave., 85000. I 8 
Etore und 
5 2eſt 
B sn 


en obengenannten Daten 


Ein warerer Bolijift 
ormanfon rettet einem 


NoRse 
efannten das Keben. 

Botisif B. Gormanfon von ber Oft 
Chiengo Ave. Polizeiftation rettete: ge: 
ftern Morgen einen Mann vom Cr: 
trinten, 

Der Boliziit ift dem Babehaufe am 
Fuß der Chicago Ave. zugetheilt. Wäh: 
rend Gormanjon geitern am Badehauje 
ftand, jah er ein Boot, das auf den 
hochgehenden Wellen des Sees ſchaukelte 
und offenbar in höchſter Gefahr war, 
umzuſchlagen. 

Der Bofizift beitieg fofort das Boot 

des Babhaujes und Fam in dem Augens 
blide in die Nähe des gefährdeten Kah— 
nes, als diejer umfchlug. 

Es war nur ein einzelner Mann in 
dem Boote gewejen und dem mwaderen 
Blaurode gelang es, benfelben unter" 
Gefahr des eigenen Lebens in Sicherheit 
zu — 

Der Gerettete weigerte ſich, ſeinen 
Namen und ſeine Adreſſe anzugeben und 
entfernte ſich, nachdem er dem Poliziſten 
ſeinen Dank ausgedrückt: 


Erledigt. 


Wie zu erwarten ſtand, endete der 
Inqueſt an den Leichen von John Powell, 
Henry MeDowell und James M. 
Brown mit voljtändiger Entlaſtung 
der Polizei. 

Die, Advokaten Forreft und Davis 
geriethen während des Inqueſtes meh— 
rere Male heftig aneinandeg. Grfterer 
gab fich die größtmögliite Mühe, um 
zu beweijen, daj; die Polizei an der blu: 
tigen Affaire im Garfield Part fhuld 
war; Er ließ fich in feinen Argumenten 
foweit hinreigen, daß fein Gegner Ge- 
legenheit nahm, ihm vorzumerfen, er 
vertrete nicht die Anterefjen der Familie 
Brown, jondern die des Garfield: Bart- 
Clubs. Es wurde indejien von allen 
Zeugen, mit Ausnahme eines einzigen, 
zugegeben, da Brown den erjten Sauf 
abgegeben hatte, und dies mochte wohl 
für die Gejhworenen maßgebend jein. 
Nad) etwa einjtündiger Berathung gaben 
fie folgenden Wahrijprug ab: „Wir, bie 
Gejhiworenen, erklären, dat James M. 
Brown am 6. September 1892 nahe der 
40, und Harrijon Str. von den Polis 
ziften John Powell jr. und Henry Me: 
Domwell in Selbjtvertheidigung erjchoilen 
wurde und wir empfehlen, daß das Po: 
lizeidepartement der Stadt Chicago von 
aller VBerantwortlichfeit freigejprochen 
werde. * 

Yun Bezug auf den Tod der beiden 
Polizijten hieß es, dar diejelben von 
Brown erfhofjen wurden, als derjelbe 
fich der gefegmäßigen Verhaftung wider: 
jegen wollte. 


68 hat gewirft. 


In Folge der Warnung, weldhe am 
Samitag in der „Abendpojt” gegen einen 
Bücheragenten, der ich, indem er angab, 
für die „Abendpoft* zu reifen, bei den 
Abonnenten der legteren einführte und 
denjelben feine Waaren aufhängte, er: 
jhienen heute die Serausgeber der 
„NRorthwejtern Premium Library“ in der 
Redaction der „Abendpoft*, um fich zu 
rechtfertigen. 

Die Herren erklärten, daß fie für das 
Treiben jenes Agenten nicht verantwort- 
lih gemacht fein wollten und ihn, fobald 
jie von feiner Gejhäftspraris Kenntnig 
erhielten, jofort entlajjen hätten. Bon 
Schwindel jei in ihrem Gejhäit feine 
Nede; fie hielten, was jie verjpräden 
und Eöunte, wenn nöthig, eine Xijte von 
509 jolchen Abonnenten vorlegen, welche 
die Prämie, ein Mujitalbum, bereits er- 
halten hätten. 

Lebteres war indeR nicht nöthig, denn 
für die „Abendpojt* handelte es fi nur 
darum, fi dagegen zu verwahren, mit 
irgendwelhem Schundroman + Shader 
in Verbindung gebracht zu werden. 

* Mit dem heutigen Tage geben die 
Ferien bes GStadtrathes zu Ende. Die 
eıite Sikung findet heute Abend jtatt. 

* Sin Feuer, welches gejtern im obern 
Stod des Gebäudes an der Ede von 
Yadjon und State Str. ausbrad, rich: 
tete beträchtlichen Schaden an. u dem 
Gebäude befindet fich Das Yumwelier-Ge- 
Ihäft von Spaulding & Go, 


Gerathen wir in den Sinterhalt, 
den uns oft in unertwartetiter Weile eine Krankheit 
gelegt, jo werden wir und dann erft bewußt, daß fie 
ein böchit tüdijcher Feind ift, defien-Belämpfung nicht 
nur. duch die fräftigft wirkenden Arzneimittel gebo= 
ten ift, jondern gegen den man fih jhäken foll, ebe 
man jeinem WUngriff erliegt. - Im Hinterhalt gegen 
ums Liegt er, wenn’tair ung bei naflem Metter fu 
Freien aufhalten, feucht gewordene SHleider auf dem 
Leibe behalten, im Zug. figen, ungewohnte Nahrung 
wurd Geträufe geniehen, uns geiftig überanftrengen 
u.f.w.; beim Gebrauh von Hoftetter’8 Magenbitters 
faun er uns aber nicht? anhaben. Diejes Mittel ftärkt 
unjere Körperconftitution gegen die jchädlicen Wir- 


tungen der borerwähnten Krankheits:Urjachen. Für 
den Seemann, den Grubenarbeiter, den ubandiverz 
ter, fir den Stlaven der Schreibftube, für Jeden, der 
angeftrengt arbeiten muß, ift das Bitters ein richtis 
ges Elirir. Dyspepfie, Nierenleiden, Malaria, Gal: 


lenbejchwerden, fünnen vor ihm micht beitehen. 
10jcp, frmomi 


ord-Chicago 


Schützen Park! 


Die Weſtern Ave.-Front obigen Varks, ca. 30 
Fuß, wird in einzelnen LotS von 25 bis 33 Fuß 
Front, am 19. September 1892 am Plake verfteigert. 

KRaufbedingungen: 10 Prozent‘ Unzah: 
lung und der Reſt bei der Ueberlieferung des „Wars 
ranty Deeds“ und Abſtralts. 

Eu gan 


Deutſches 


—XE Hanpiuarliet 


167 &Baihington Ztr., Yiınmer i$ und 14 
neben dem Staatözeitungs: Gebäude, 


Offen täglich ae 


Bürgerpapiere werden ven unentgeltlich dejorgt. 


Der Süd-Lhicage Bürgerciuß 


ab dv su 
—— guten di. ’ yoifcden 90. und x 


—— deutfhen Bürger find Gerstig Dazu singeladen. 


jamo anz 


moboja } Comite. 


a — 
as, | Ser den ler ar iubs 


einen 
gem ante un ei Sei allen er 


Meute 5. Are. Are. 


„Rxodener Hunde Mit, 


Ei Breiie KEN 
PIERRE. u... ® ' Sin 


En | Ep 


—— Ne 


n Cunutitäten,‘ wird zum boſe 
wertet —3 


erhült die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte | 
Toiletten » Mittel 


Gicht dünnen, fahlem oder 


grauem Haare die. 
frühere Farbe wieder. 


Dr. 3. €. Uyer & ©, 
Lowell, Mail. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Weir Sundern 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
_Verfangt: Gin Brodbäder als dritte Sand. 4930 
S. S. Aſhland % Ave. 


Verlangt: Teamſters. 
15. und Aſhland Ave. —— 


Verlangt: Ein Bine Junge mit Zeugniffen; ſoll 
paden helfen. Blum Btothers, 1490 Marlet Str 


Verlangt: 5 Jungen, an PBrekels zu arbeiten. 080 0 

S. Canal Str. er mobi 

— — Junge, in der Bäcerei zu helfen. 
2036 Archer Avbe. 


Derlanoi 
lich verſteht. 
muß Stadt:Empfeblungen habeıt. 
Str. 

Verlangt: Gin Mann zum Geichirrwaicen. 
E. Randolph Etr. (ör 


Berlangt: Ein fletbiger deuticher 3 Mann, der no 
nicht Tange im Lande ift, Kühe melten dann und ſich 
un icheut zu arbeiten. Nacdhzufragen 794 Gliton 

be, 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Bubrif. 


$2 per Tag; feige Arbeit. 





= Bartender, der fein Geſchaft oründ⸗ 
Braucht nur endliſch zu 2% und 
42 ®. Harrijon 


= 


Berlangt: Leute für den Verkauf des „Quftigen Bo: 
ten“sRalenders. Guter Verdienft zugefihert. H.Nem: 
per, 1019 Milmautce Ave. modo 


Verlengt: Schuhmacher für Ylidarbeit. 3 ©. Hal: 
fted Er, 

Verlangt: Operator? an SKuabensflappen. Stetige 
Ürbeit, Shoninger Vros. u. Eo., 194—108 5, Ave. 
En modi 
Eutter, der durdhaus competent in Sina: 
if. Shoninger Bros, u. Go, 19% Si 

modi 


Verlangt: Junge, un in der Gale-Bäderei zu ar- 
beiten. 554 €. Weftern be. 


Verlangt: Erfter Claſſe Brodbäcker. 
ſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde und Stallar⸗ 
beit zu beſorgen. 554 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Junge, um das Barbiergeſchäft zu er⸗ 
lernen. 190 W. Indiana Str. 

Verlangt: Ein gelernter Koch; ein Mann für Kü— 
chenarbeit; ein Kellner. 180 Randolph Etr. modi 


Berlangt: Ein träftiger Junge im GrocerysStore. 
352 N. Baulina Eir. 

Berlangt: Ein Schneider welcher einen guten Rod 
machen Tann, toird verlangt in SHigbland Park, 22 
Meilen von Chicago. Man fahre ad am Wells Str.: 
Tepot. ©. Dies. 


Verlangt: Painters. 
21. Etr. 


Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Haus— 
arbeit. ._177 La ESalle Str., immer 38. 


Perlangt: Stetiger Mantı für Saloonreinigen und 
fi jonft nüglich zu machen. 375_5. Ave. 

Berlangt: Schreiner bei F. W. Riedel, 74 und 76 
W. Waihington Str., Ede Jefferfon Str., 2. Floor. 

Berlangt: Schneider. Guter Bufbelmann. Gute 
Bezablung für den redhten Mann. Beitändige Be⸗ 
ihäftiaung. Kraus Bros., Yärberei, 157 €. 2.Str., 
nahe Wabajh Ave. miodi 


Verlangt; Ein junger Mann, in Cakes-Bäckerei zu 
helfen. 54 Weſtern Abe. — 


Berlangt: Ein Maxn, um ı Stall und Pferde zu 
beforgen. SA . Weitern Ave. TE 


_Berlangt: Ein Schlofler. 197 Blue Island Ave. 


Berlangt: Pojamentierer. Gin guter Handftubl: 
Arbeiter an Wochen: Arbeit. Mubk gut an Special: 
Orders ſein. Union Trimming Co., 199 und 201 €. 

. 156-158 W. Obio Str. _ 


Bar YBuren Str. 
Wagenmacher. 





"erlangt: 
ben=Kappen 
Ave. 


554 ©. Wer 


976 Waihtenem Ave., Gde 


Berlangt: 


Berlengt: Ein 
Eliton Ave. 


Verlangt: 
weben fann. 


guter Yront und 


Ein Garpet: Weber, welcher felbititändig 
mobi 


0 W. Chicago Ane, 
500 d Gifen: 


Verlangt: In Roh’ Arb:its- Agentur, 

bahu: Arbeiter für Iowa, Michigan, Wisconfin und 
Mlinois, freie FFabrt, 100 Für Drabt:iyabrit und 
andere Arbeiten nahe der Stadt, 100 für Farmen, 
Steinbrüche und andsre Arbeiten für den aanzen Win— 
ter, im Rob’ Wrbeits:Agentur, 2 S. Market Etr., 
oben. Sr _ iep,im 
Verlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur. 
HN. Halfted Str. mobi 
Verlangt: Ein Junge, um in der Gates: -Päderei 
zu arbeiten. _2316 S S. Park Une. 


Berlangt: Gin fräftiger Maun, 
bei einem Garouffel zu arbeiten. 
ichen 5 und 6 Uhr Abends. Gde 43. Str, 
liams Str. 

Verlangt: 4 Teamfterd, Brids zu fahren. Guter 
Zobn. 1374 W. Late Str. 12jep, Io 

Verlangt: Abbügler u. Worbügler an feinen Shop: 
röd.ne Weftändige Arbeit. Auch ein Mädchen zum 
lernen. 513 N. Aihland oe. 


Verlangt: 
und im Saloon zu helfen. Nachzufragen 4548 Xaflin 
Str. modimi 


_ erlangt: ein guter Färber. _879 9 Milwaufee ne. 
Verlaugt: 


Schneider auf Jaden und Damenkleider, 
bei ‚Ladies Tailoring, Weitpbal, 535 N. Clark Str. 
Berlangt: 


Gin guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. Ein Mädchen für Weiten. 29 ®R. Etate 
Er, 


modi 

Verlangt: 14 ©. 
Water Str. mobi 
Verlangt: Ein Shmt ebebelfer, der and ferde_ be: 
fchlagen Mann. W. U. Kraufe, 162 Madijon Bu. 
Harlem, U. 


Verlangt: Ein Aunge von 18-20 Jahren, um »i- 
derwagen zu treiben umd m Haus zu beljen. 135 


Larrabee Str. 
Ein flinker ſtetiger Kellner. Muß am 


Verlangt: 
Vooftifche aufpaffen Fönnen. 192 S. Clatt Str., Ba⸗ 
von ungefäbr 16 


jement: 
Birlangt: Aufgewedter Nunge 


Nahren, um 2 * Fiſch-Laden nutzlich zu machen. 
46 8. Clart 
3137 


der Willens ift 
Nachzufragen zivi: 
und Wil: 


Ein Mann für Küchen:Arbeit. 


Verlangt: 3 a um Team zu treiben. 


llace Str. 


Verlangt: 
und Orders 
Wabafh Une 


Berlangt: Ein guter Cleaner. 
42483 Wentwortb Ave 


Verlangt: Ein Nodmachet. 
Lincoln Ave. 
rlangt: Gute der auf alte und neue Wr: 
beit beit im © — ufb_ Str mobi 
Rerla : Gin guter_ Schneider_an Enftom: Arbeit. 
A. Bitte ef. 530 W. Superior Str. 


Berlangt: Grfabrener — um Flaſchenbierwagen 
zu treiben. uß auf der Nord: und Weftfeite be- 
a. jein. _ Näheres Gettelmann Breiving Co., 424 

R. Halfted © Str. 


En a | 
— Ein Junge, der die Bäcerei erlernen will. 
Auch eim alter Dann, um Pferde zu füttern. 888 

Blue Ysland pe. 
"Rerlangt: Sediger —R und veiſer 5515 
Iefferfon Ave, Dpde Bart. ſamo 
Guter 


Verlangt: Muftermacher für 9 Metalimufter. 
Lohn und beftäudi u Ürbeit für die richtigen Leute. 
Weſtern Foundry Ede Pierjon Upe. und Witan 
R. R., Brighton Part. amodi 


Berfangt: Männer um an % Qauboly zu jchaften. Be 
ndige Arbeit. Nechzufra der Office, 
* zen Eine Zu Ave. ragen in Fa 

Co. 


— en um in einer Seifenfabrit zu 
arbeiten. Rebsufragen bei X, ıt a. Go. 82 
x i S. Pit u. 


Berlaugt: 
ru bei 3. 


Mann um Pferde zu beforgen 
—B— zu überliefern. 4000 


Beſtändige Arbeit. 


384 Belden Ave., Ecke 


4. 


auaben * Alter wer 4-47. 5 
©. Ritt u. Co, 2 —— 


—— Ei t E Maſchinen⸗ 
mũdchen für alle Gehen a u | W. 
Divifion Str. 


— — —— — 
Vélangt: Sofort Dutfibe. un 
zufragen die — E gamaleır 


rei: Vraber A "Blone aim an, m a 
Verlangt: Eiw — 


—— are bei 
ragen 
u Fe m 


2* 


in Mann, um ein Pferd zu beſorgen 


Todes⸗einzeige. 
reunden und Belannten die traurige vr 
„di —— Sopn und Bruder C Ha $ 
Morgen um 1 Uhr im Alter von D 
—* 3 Monaten und 13 Tagen jelig —* — ent⸗ 
chlafen iſt. Die Becrbigun finder ® ienftag um 12 
h — vom Trauerhauſe, 30 Thomas Str, 
Et. Yobannes Kirche, Ede edersike und Zupes 
—8* Str. und von da nach Goncvrdia ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die irauernden, Hinterbliebenen, 
Maria Kridomw, Mutter, 
Griedrig Aridon, Emma Ari 


fit Wilhelm Krüger, Ge 
ifter. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uhfer geliebter "Sohn Jofjepb Komalsti 
am 11. September im Aller don 8 —J u nn 2 Mo: 
naten janft im Herrn L entielafen if. Die Beerdigung 
findet = ienftag den 13. September vor Truner: 
gt ilmot Ave, nah den Bonifastassftuihr 
—V Die trauernden Hinterbliebenen. modi 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein Ticber Gate Auguft Burg im Wlter 
bon 57 Jahren nah langem, — Leiden Samftag 
Nachmittag 3 Uhr fanft entichlafen iſt. ie Beer⸗ 
digung findet Dienſtag, den 13. Septeinber, Nachmit⸗ 
tass 2 Uhr, Dam Tiauerhaufe, 47 Wieland Str., 
nach Graceland ffatt. 
Friederike Purtz, Gattin. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Bäden und Fabriken. 
—— Lehrmädchen. Miß A. Pahlke, 2037 Wa⸗ 
baſh A modi 


Gutes —X Mädchen & Hausarbeit 


Verlaugt: 
in Meiner Gamilie. M. Birong, 129 3. Place. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hansarbeit, 
Wajhen und Vügeln. 1518 Wolfram Str., nahe N. 
Halfted und Diverjey. 


Verlangt: Ein gridsen für Hausarbeit. 
ling Str, nahe Velden Ave. modi 


Berlangt: Ein deutjces Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Yeichter Dienit, guter Lohn, Heine Fa— 
milie. 453 Cleveland Wde., obere_ Klingel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ons 

ter Zobu. Nahzufragen 1272 Wojbington Boulevard. 

modi 

“ BVerlangt: Gin Mädchen fiir allgemeine Gausarbeit. 
Brivatfaniilie. 1% La Salle Une. 


Berlangt: Ein Mädden für 1231 
Wolfram Str. Et © ER 
Deus: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 324 W. Voll Sir. —bo 


Berlan 1: Sehrurängen zum „Kiedermagen Lebt: 
zeit 3 Monate. 4 


Verlangt: 3 —— 3 Handmädchen an 
Nöden. 183 Yinbrofe Er. modi 


Verlangt: bien 713 N. 
Halfted Str. modimi 
"Verfangt: Eine geitbte Bugmacherin und zwei zum 
Vorarbeiten. 652 Milwautee oe. 

Verlangt: Mädchen, melche Kleidernuachen 
tollen. 392 €. North Wve S 
Verlangt: Eine : gute- Kleidermacherin. 3227 
dbine ie. — BET Er 
Berlangt: et Finiſhers und Knöpfe-Auſetzer 

N. Mihland pe. 


an Weiten. 564 
Berlangt: Eine gute Majchinen: Hand, 


Finining und Knopflöcher macyen Tanı. 


369 Bur: 


Hausarbeit. 


Maſchinenmãdchen an Hoſen. 


lernen 


An 


die auch 
239 Nuih 
modi 


Hand-Räherin an Pelzwaaren. S.Glaß 


Verlangt: 
Madiſon und Market 


u. @o., Gentral Union Blod, 
Str. 

Verlangt: Mäfhinene und Handmädden an Weiten. 
Auch jolhe mögen vorjprechen, welche ichon an Hoſen 
gearbeitet baben. Stetige Arbeit, Guter Lohn. 564 
N. Alhland Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen zum Finiihen und ein Mäd: 
hen bei Mafchine, an guten Shopröden. 86 Ever: 
green ve. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Familie. 3204 Wentworth ve. 

Berlangt: Mädchen für Heine Yanrilie. 
ve., nahe Belmont, Yale View. 

Verlangt: Dame zum Zujhneiden und SKleiderma: 
den zu erlernen. 734 Glybourn Ave. Zſep, 4fadmodmi 


Verlangt: 4 Mafhinen: Mädchen für erfte und dritte 
Arbeit, 4 bei Hand zu nähen, an guten Shopröden. 
7 © Union Str, 13 ſamo 


Verlangt: 2 gute Mafhinenmädehen an Nöden zu 
näben. uter Lohn und ftetige WUrbeit. 189 Haftings 
Str. amodi 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Mafnehmen, 
Zujchneiden, Anpaffen, Draprriren, Nähen und Yns 
fertigen von Damen: und Kinder-Garderoben aller 
Urt zu. erlernen. Leichte Beringung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Abends. 212 S. Hal⸗ 
fted Str. Ifep, bio 

Verlangt: Künftliche Ylumen: Macher innnen und 
Mädchen zum Lrnn. 812 N. California Av., Hum— 
boldt Parl. frſamo 

Verlangt: Mähhen zum Nähen oder das Sleider: 
machen zu erlernen. 11 Chapin Str. Gſep, 1w 


Verlangt: Mehrere qute . und Maihinenmäd- 
den an guten Ehopröden, 25 Gugenie Str. öfep, Im 


Berlangt: rauen umd Mädchen. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen für Tffice; jelbe muk auch 
an Davis’ Machine arbeiten können. Danernde_Bes 
ibäftigung für die richiige PBerjon. 125 State Etr., 
Zimmer W. 


Verlangt: — Mädehen — 
139 Lincoln Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgenteine Haus: 
arbeit. Guter Sohn; Meine Familie 3753 Wabaſh 
Abe ·¶l Trebpe hoch. EU HERE 

Verlangt: Gin gutes‘ Mädchen für Hausarbeit. 56 
Fowler Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche "Hausarbeit. 
Sofort. 1303 1303 Belmont Ave. 


erlangt: Ein 7 deutjches Dienftmädden. 437 
N. Hoyne Ude... 1. 8 kat. —— modimi 


Verlaugt: Ein junges 3 deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. I5I_N. Glart Str.  modimi 

Verlangt: Scheucrfrau zum täglih Reinmachen, 
566 Lincoln We, oben. — 


Verlangt: Ein gutes deuſches Madchen für allge: 
meine Mausarbeit. 3412 Wabajh_ Moe. modi 


Berlangt: Ein autes deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 308 S. Kalfted Str. _ modimi 
Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit in kleiner Familie. 3459 S. Hal⸗ 
ſted Stt. miodimi 


Berlangt: 

arbeit. Kleine Yamilie, 
be. 

Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen, das 
toben Tann und die SHausgeichäfte veriteht. Stauffer, 
23 Hulton Str. 

Verlaugt: 100 Köchinnen, cr erfte und zweite Mädchen, 
für die beiten Pläge Frau Peters, 25 Yarrabie 
BR: - modimido 


Berlangt: Gin nettes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. Guter Platz. 357 24 Str. 


Berfangt: Ein ſtarkes Rindermäddhen. Guter Lohn. 
708.R. Deren Ave. modi 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. Muk etwas Tochen fünnen, umd eines für 
weite Arbeit. Im einer Heinen Bamilie. 513 N. 
lart Str. modi 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Familie. Muß gute Gms 
pfeblungen baben. 654 _ Zullerton Ave. medimi 


Perlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausatbeit. Lohn $4. 130 Wells Str. mobi 


Verlangt? Gin gutes Mädchen für <gewöhnliche 
ge in einer Meinen Familie. 511 R. Hohne 
. Guter Sohn. 


— Madchen fur Hausarbeit. 
538 rmanke I Ave. modimido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. T State Etr. 


erlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1084 Lincoln Moe. famodi 
Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. iM. Madijon Str. aanmo 
—— deutiche oder böhmifche Mädchen. 
467 isifion Etr. 10jep, Ip 
Berlangt: Ein gutes deutihes Wären tür „ge: 
wöhnliche Hausarbeit, Familie von 2 Berfouen. 2516 
Urcer pe. : {ame 
Verlangt: Gin gutes Bee für allgemeine Haus: 
arbeit. 470 Erie jamo 
: — = — Hausarbeit. 678 

nn fon 2tr., untere Glode, Mis. pet, _10jlo 
erlangt: Eine 2% als Aufwärterin bei einer 
Wöcnerin. Ar. 7 Abendpoft. eauni⸗ 
Verlangot: er Zinumermäbeeen, Dausmäd: 
Ken für Hotels, Reitaurants und Brivatfamilien. — 
—— belieben dorzuſprechen im Stellenvermitt: 
ungs:®urcau bei. fyrau 9. Mayer,. 1397 W. Ran: 
Ipb S Eon offen. 9fep, im 


Ge en für gewöhnliche Hausarbeit. 

ſtſamo 

8 Veutjches M pen fü ke * 

wi Bet er —* Münden für Uitte Dank 
KRöhinnen und Mädchen os 


— 
it 
——— Be 


giep, im 

ſches für Haus: 

Ada | Be — — 

ie 5 für — 

Ei 
„Dt: ine Ale Bra 


zwei 


179 Elifton 
momi 


gewöhnliche Hausardeit. 
modi 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Guter Lohn. 04 Warren 


—— 


Str, 


ag ale mo 
er 


Berlangt: Ein Kindermädden don 12—14 Yahren 
93 3. Bloc. 

Verlangt: - Bivei ordentlihe Mä ü der 
Küche zu_| helfen. ON. ON. Clark lat Ei Da, 


Nemy’s Cafe. 
Verfangt: Ein gewandtes 


jauberes Diningroom: 
Mädchen. Guter Lohn. 817 S. Halfted Str. ’ 
Berlangt: 


Gute Mädchen für Vrivatfamifien und 
Boordingbäufer, für Stadt und Xand. SKerrichaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 a te 


Wafcfrau für zw. Deutihe Yor= 


Berlangt: 
Nahzufragg 731 Taylor Str., Top 


gezogen. 

Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlice Haus: 

arbeit. Kleine Familie, guter Kohn. 

gegenüber Lincoln Bar. 


Verlangt: Gin gründen für allgemeine Guufarheit, 


279 ©. Halitd € 
— Ein gutes Kindermädchen. 597 R. Wood 
t. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, 562 N. Ajbland 


Ave., Ede Milwautee Ave, Saloon. 


— Mädchen für Hausarbeit. 1236 Diverjey 


Verlangt: Cine Frau, die tochen Tann. 340-312 
Etate Etr., Victoria Tunnel. 


Berlangt: Cine Wittive oder älteres Mädchen als 
Haushälterin. 1530 Lill Ave. Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 432 La Salle Avbe. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 32 Delaware Place, Ede N. State Str. 
non: 
47 Mil: 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen. 


mwaufee Ave. 


Berlangt: 
beit. 


Berlangt: 
meine Sausarbeit. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
: 310 W. 83. Str, ©. Rody. 


Ein fleik: ge3 ftetiges Mädchen für allge: 
Ed. Wendel, 177 Wells Str. . 
mo 


Verlangt: Ein freundliches deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit bei einer Yanilie von 3 Per: 
fonen. Lohn $4. NRachzufragen. Rachzufragen 3442 
Vernon oe. 


Verlangt: Sofort: Ein Mädchen für ein Saloon, 
um Lund zu bereiten und die Meine Wirthichaft zu 
bejorgen bei einzelnem Seren. Adreſſen erbeten un 
ter S. 83, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine tüchtige KHaushälterin. 
man Str., im Saloon. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 302 W. Jndiana Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit Eines; 
am Tiſche aufwarten tann. 46 N. State Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 9 
Milwaukee Av. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. 


Clark Str. modimi 


Verlängt: Gute SKindermädden und bei Hausarbeit 
zu_ helfen. 62 Ya Salle Ave. 


‚Verlangt: Eine anftändige Frau aum Aufivarten bei 
einer Wöchnerin. Mub aud waichen und bügeln Kür: 
144 Milwaufee YAve., 1 1 Zreppe, bod bh 


nen. 
erlangt: Ein Mädchen für Ku— 
ftanrant, 183 E. Madijon Str. 


Urbeit. Lohn, $ die Woche. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Meinen fFas 
milie. 128 Lincoln pe. inodi 


Berlangt: brene 
Guter Kohn. 83 N. Clark Str. — 


Verlangt: Ein gutes deutjches - Mädchen von 15-16 
Nabren, Wuch eben erft eingetvandertes genommen. 22 
Kuble Str., oben, modi 


Zu vermietben: Gin elegantes Front zimmer mit 
Alcoven, für 2 Herren, oder Dann und Feau. Aus— 
fiht auf den Lincoln Part, Gas, Bad ujm. 5 Lin: 


coln Une. ae wodi 


Verlangt: Hausbälterin in ein Vorrdingnaus, die 
au engliih fpridt. Adr. €. 9. Stiemter, in Zus: 
plaines, Coot County, Ill. modi 


Verlangt: 00. Madchen für für Privatfamilien. Frau 
Böller, 509 Sedgwid Str. 5jep, 210 


Verlangt: 100 gute Mädden für Hausarbeit, Kö: 
Hinnen und Hausbälterinnen, uje. 8 Mohawt Str., 
Ede Elybourn Ave. BA Aſeplw 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei_ allgemeiner 
Hausarbeit zu belfen._ 478 5. Halſted Str. ſamodi 


Berlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
dermädden, Luunch-Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, ge age eingeivanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri: 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs:Bureeu, 587 Larvabee 
Str. 5icp,3mo 

Verlangt: 100 Mädchen für MWrivatsKoteld und 
Voardingbäufer in Stadt und Xaud. serricdnften 
belieben vorzujprechen bei Frau Echoll, 187 S. Halſted 
Str. löaug, Imo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen uud eingeivanderte Mädchen 
Ür die beiten läge in den feiniten Familien bei bo« 

uw Lohn, immer zu —— an der Eüdjeite bei Frau 
Gerfon, 2337 Wabajb Q bio 


Verlangt: 100 — im Stettungsperuitttungs- 
burcau der Weitjeite von Frau Grag, 494 12. &t. 
Mädchen erhalten Gtellen frei. mail1,6uto 6uro 


Berlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. een 
kelicten torzufprehen bei Frau Edleib, 1 = u 

jıt, 


184 Sher: 





enarbeat i Re— 
eine Sonntags: 


Ein erjahrenes Mädden für Hausarbeit. 





Stellungen fuden: Männer. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, zuverläſſig und ftetig, 
Adreile: \ 


fucht dauernde Stelle. R. 57, _bendpoft. 


Gejuht: Ein junger, vedlicher deuticher Mann fucht 
Stelle ‚um ein Beantenzimmer oder Tflice reinzus 
balten. Hat ſchon folde Wrbeit getbau. Worefie: 
1162 Hoyne Abe. J. König. Bert 


Geiuht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
umgeben kann, jucht Beichäftigung., 201 Marwell 
Str. 10jep, Io 


Stellungen fuhens Frauen. 
Gefucht: Frau jucht Pläge zum Wachen und Für 
geln, 245 North Wpe., binten oben, 


Geſucht: Fine Wittive wünſcht Wäjche ins ; Haus zu 
nehmen, 531 R. Aſhbland Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutjche Fran 
Stelle in Heiner Familie. 320 €. TDivifion Sir. 


Perſonliches. 
Alerzauders Geheimpolizeirtigem 
tur, 181 W. Madijon Sir, Ede palited Str., 
Zinumer 21, bringt irgend etipas in Grfabrung auf 
privatem Wege, 3. ®. jucht Perfehiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. WUlle unglüdlichen Ehe— 
ſtands falle uuterſucht und Veweiſe geſammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahl. Nauberei und Schwiudelei 
2 cht und die Schuldigen zux —— dezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts. Anſorliche gel⸗ 
tend machen, jo werben wir Ihnen zu Ihreut echte 
verhelfen. ar ein Fanrilien: Mitglied, wenn 
außer Haufe, und tiber defien Auf: 
enthalt und m und Treiden genaue Beriähte aelics 
fert. Yı irgendwelchen Bertegenheiten tommen Cie 
zu uns und imir werden Die richtigen Exhritte für 
Sie thun. Freier Rath In Rechisfachen wird ertbeilt, 
Mir find Die einzige deutſche ou Agentur im 
Chicago. Auch Eonntags offen bis 12 lihr gt 

na.i} 


Herren und Damen, Abtuna! Wenn Sie berechtigt 
find, eine legale -Heiratb einzugeben, iendben Sie Nbre 
Adreffe, und —* Ihnen die Mittel jur Erlan: 
aung von KM Mitgift. "Bitumnter 7 umd 8,05 Ste 
Aue. RRRA mieoſamo 

Der Unabhängige Kellner⸗ und Bartender-Club von 
Chicago bat vom — Tage fein Arbeits nachwei⸗ 
ſunas-Bureau in E. Waſbington Str. Ro. 91, 
Zimmer 18 ‚eröffnet. Tüchtige Kellner und varten: 
der. welche diejem GElub beizutreten wilnfchen. werben 
eriucht, im unjerem Bureau vorzuiprehen. Das Go: 
mite. 12jep, 1 


Für $10 Iehre ich einen Ieidt berftellbaren, reizen: 
den Artitel fabriziren und gebe fopiel Zutbaten 
dur Verlauf — Ausgabe gededt wird. Mädchen 
oder Frauen Fönrnen fich damit Teicht — ihren Un⸗ 
terhalt ſchaffen. 506 Liucoln Uve. oben. 


Echte deut ſche Fifgfeuhe und VBantofjeln ven jeder 
Größe fabrizirt und bäft vorräthig U. Zimmermann, 
148 Ginbourn Une, 2ipt, An 


2. Säyindler, uerverfierungs- Agent, 406 
MW. Indiana Etr, ea Boitfarte, "ndak era 
en. 1Waug, imo 


Ale Arten Haararbeiten fertint,R. Cramer, Damen: 
frifenr und Perrüdenmader. 384 North Ude. Tfep, Im 


Löhne colfektirt. Alien  Nedhts-U eubeiten wird 
prompte und jorgfältige Wufmerkjamleit- geichentt. 
—— eine Specialität. 162 ee 
Etr., Zimmer 5 Tiep, im 


Wcheitälohn wird "prompt und gratis Tollectirt. 
212 Mil Rilwautee Ave. Dfien Sonntags. 10jeplun 


alas: Eloat3 werden_ gereinigt, „gcheamt, nefuttert 
und_modernifirt. 212 5. Halfted € Yiep,bio 


Ueber un: und ichriftliche — aller Ürt, 
** je tie. 357. Hubjon ve. momifr 
fk, Urhitett, 764 Milwaukee ve. Auf: 
ich entgegengenommen. Yra,im 


E. Ring, Anwalt, 134 Waibington 'Etr., 
ü und darüber. 
inne de Mind u lets aratit... Wiedi 


unterricht. 


Mufiteiinterriht Eine juuge deutſche 
Dame, im Wieneronferbatorium ausgebildet, ertbeilt 
gegen mäßige Honorar Unterricht in Piano, Gejang, 
Franzöfiich Deutih: Berfügt in Berug ouf 
Lebrfäbigkeit die aufgezeichnetiten bichgen Refe: 


MiER Gerdel, 
18 Lincoln Une, Hlat D.. 


ſucht 


— 


5 Lincoln Ave., | 


. ztiche, 


—S—— 


8175, theilweiſe an Zeit, laufen einen großen Ge— 
winn bringenden Gigarren:, Caudy⸗ Spielwagren⸗ 
und a Miethe, mit 3 Zimmern, $i4. 
Gezivun — zu verlaufen. Ausgezeichnetes 
Geihäft. A1_Narraber | Str., nabe Chicago Abe. 


810, an für $400, ausgezeichneter Grocer:, 
Butter: und Eier-Store. Bedeutender Vorrath, hoch 
elegante, vollftändige Ginrihtung. Rente mi: MWob: 
nung 810. Lnftreitig die beite Gelegenheit in Cbi- 
cago. Au an Abzahlung. Ede Thomas und Newton 
Etr., nahe W. Divifion und R. Wood Str. 


Pin geswungen meinen guten Grocernftore au ver: 
taufen. Ungebeuer großer Waarenvorrath, pradptvolle 
Einrichtung, beſte Geihäfisiage, ausgezeichnetes Ge: 
jhäft, keine Goncurrenz, für nur $75, billig für 
$1500. Theilweife an Abzablung, oder nebme gute 
Eity Lot. Billige Rente mit eleganter Wohnung. 
643. Miltwaufee ne. 


Mus umitandshaiber jofort verfauft Werden, gut 
bezahlender Groceipitore, großer MWaarennorrath, 
ihöne Firtures, für nur 8285, billig für 8500. Theil: 
weile an Abzahlung. Kommt jojort, überzeugt Euch 
felbit. _ t 1 Lake Str. 


Zu o verfaufen: Grocery:- Store. Au gezeichnete Lage, 
febr billig; oder gegen eine bt zu vertaujchen. Nä: 
beres 1297 R. Aihlend Ave. modimi 


Zu verlaufen: 144 6. 
Monroe Str. modi 


Zu kaufen geſucht: Gine Abendzeitungs- Runde. 
Mus $7 bis $10 die Wocde einbringen. Nordjeite, — 
Mor. W. 50 Abendpoit. ee 


Zu verlaufen: Mebl: und Futter: @eichäft. 
Pargain. Mub in 2 Wochen verfaujt jein. 
2. 8 Ubendpoft., 


Zu verlaufen: 
und Laflin Stt. 


Zu verkaufen: Gine feit 6 dahren beitehende Pi: 
derei, Candy: und Ice⸗Creau⸗Parlor. Krautheits⸗ 
halber bilfig. 615 12. Str. monido 


Zu verlaufen: Guter Saloon. 
fauf. Wegen Wbreije, jebr billig. 
fton ve. 

Zu verlaufen: Gutgehen der Flaſchenbier⸗ 
der Nordſeite. Gute Lage; 3 Jahre Leaſe. 
R. I, Abendppoft. — 


Zu verkaufen: — Saloon dan der Weſtſeite für 
8000, mit Waarenvorrath und Licenz; billige Miethe 
und lange Leaſe. Bloß die Hälfte baar nöthig. We— 
gen Abreiſe. Räheres Mr. Tillmann, 124 Elpbourn 
ne. Kae! wmodi 


gu berfaufen: Gin guter Salon, 5 Nabre 
Billig. Figenthümer bat andere Gejchäfte. 124 
lerton Ave. 


gu verfaufen: Boardinghaus, gut bejegt, umgeben 
von Fabriken. Alter Staud. Schr billig, wenn gleich 
— Habe anderes Geſchäft. Rachzufragen 


W Adauis Str. Keine Agenten. 


2 verlaufen: Gin quter 
Stod und guter Slag. Billig, 
Adzefle: W. 65, Wbendpoft, 

Zu verkaufen: Kunden:Schneiderjfbop wit etwas 
Waare, ſchön eingerichtet. Muß Erankheitsbalber bis 
zum nädften Sonntag verkauft werben. Preis 125. 
Wertd 3250. 78 W. Lake Str. auio 


Zu verlaufen: Saloon. 5 Jahre Leaſe, Diflige Mic: 
the. Habe 2 Saloons. Nabzujragen Wader u. Birk 
— ſamomt 


Zu verlaufen: 
Depot, Badiwaaren und Candy, 
billia. Zu erfragen 502 Blue 
Saloon. 


Zu verkaufen: Eine kleine Milchrunde, billig. 330 
Larrabee Str. ae 


Zu verlaufen: Ein ftrebjamer Mann findet ün: 
fige Gelegenbeit einen Garpenterfbop an der Sid: 
feite, mit guter Nundichaft, Stod, Tools, Pferden 
und Wagen zu taufen, wenn verlangt, faun tvegen 
Abreiie auh Möbel und Wohnung mit abgetreten 
werden. WAdr. T. 69 Abendpoit. ſamo 


Zu verlaufen: 
Canal Str. 


Zu verkaufen: Reſtaurant in Hotel, 
Stadt. 202 5. Ave. 


3u verfaufen: Aeuherk feltene Gelegenbeit, ein Ci: 
aarren:, Tabal:, Gandv:, Spielfahen:, Schulfachen-, 
Notions, und Aäderei-Store, nahe an einer Schule. 
Billig, wenn jogleich gelauit wird. 36 Willow Str. 
ſamodi 


Maſchinen, 
frſamo 


Saloon mit Reſtaurant. 


Guter 
Udr. 


Ede Henry 


Gin guter Edc-Saloon. 
12jep,&mal 


Guter Whisty-Ber- 
Näheres 1083 El: 
Scloen auf 
Adreſſe: 

modi 


vLeaſe. 
ul: 
modiuii 


Grocery:Stote, ‚neuer 
wegen, Krankheitsfall. 
jamodi 


73 Kamien Retail-Milchrunde mit 
wegen Verandereng 
Island Ave., im 

„0 


56 5, 


jamodi 


in Mitte der 
jamodi 


Ein guter Saloon, billig. 


Schubgeihäft 
%. Er. 


Ein mit 
416 


Eine Milhrunde. 


— Zu berfaufen: 
lrantheits halber. 


Zu verfaufen: 


514 W. Str. — 


frſamodi 


®: ırjtmacherei. 
frfamo 


Zu verlaufen: Meat Market mit 


Adr. S. 78 Abendpoft. 

Zu berfaufen: Wegen Uebernahme eines 

Geichäjtes, mein fein eingerich:eter Delicatefienz, 
cery:, Gandp:, Gigarren: und Tabad: Store, 
einer der größten Schulen der Nordſeite. 128 
ſield pe. 


Bu verfau u fen: 


uw. Outer Stand. $150. 
- — frſamo 


Zu u verlaufen: Ein altes Livery: und Leichenbeitat 
ters(Bejchäft, im einer ausgezeichneten Yage mit Stod. 
Hat viele Boarders. Wuf Verlangen bleibt einer von 
den Partnern ein Naher im Geſchäft. Adr. RR. 18 
Abendpoft. frfamo 


Bu verkaufen: Tabad-, Gandv- und 
nebit Launden Office. 436 %. Str. 


Zu Meat Marlet. 
pe. 


anderen 

Gro⸗ 

neben 

Shef⸗ 

dep, Liv 

Gonfectionern, Cigarren, Wieifen, 
21 W. Indiana Str. 


Reine: Store, 
—— 


Wentworth 
s Biep, lie 
954 Eiybourn 
Erz bien, Kin 
Grocery⸗, Gonfertionery:, igar: 
8300, werth dis Doppelte. 328 
____6jep, Im 


wegen Umzug aufs Yand. 
1289 Lincoln _ Abe. Rz = fen, In 

Wir taufen und verfaufen Grundeigentum, ea: 
foons, Hotels, Grocerie® etc., leiben Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. Ihe German American ns 
deitment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Glarf 
Str. Sonntags PBormittags offen. 3iep,li 


8 


fee. Billig. 


verfaufen: 


Ru verfaufen: Saloon, 


— verfaufen! 
und Notion:Store. 
W. Chicago Ave. 


Bu verlaufen: VBäderei, 


gu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: Ein Front Vettzimmer. 
wid Ste. 


Zu vermietben: 
nahe, Lincoln Bart. 


gu di 
Brid- St 


>” Sedo⸗ 


3 qute Zimmer für e 8 monatlich, 
IR Wells Str. — * 2 

vermiethen: Bad und Gas. Auch 

tall. 617 BR. ____12fep, I 

gu verwictben: Freundliche helle Wohnung von 4 
Zimmern, an ein älteres Paar. 1651 Melroje Str., 
Öftlih von Halfted Str., Yale Biew. _ 

Boarder. 2 anftändige Herren finden 

508 Blue Ns fand Ave. 

Zu ‚Bermietben: Ein freundliches Yinmer für ein 
oder 2 Herren, mit oder obme Board. 592 YVarrabee 
Str., 8 Flat. _modi 

Zu vermicthen: Frenudliche "möblirte "Zimmer. 368 
garrabe Str as :® do ſanio 

Zu vermierben: Gin Stall für pferde. E Sedg: 
wid Str. jauwdi 

Zu vdermietben: Schönes großes Zimmer, pafiend 
für wei herren, wenn oewũnſcht aud Board. 53 
Ordard < Str. _ auio 

Schöne Zimmer mit Board, „# ab #4. 3. 130 €. 
Shio, nahe Wells Str. — _ fejemo 

Zu vermiethen: ERTR möblirte Zimmer. RG chzu⸗ 
fragen 211. E. Norih Woe., aben. 2 Mep,zıw 

Zu Vermietben: Srontziummer mit Glofet. 135 Mil: 
waufee An. Tjep ii 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel tr. 


gut verkaufen: Gin Pferd, billig. "Karl Schötheinz, 
Central Bert Ave, Avoudale. 


Zu ‚verkaufen: Gutes Pferd mit 
Top-Yuggp, billig. Umftändebalber. 
tee We., im ‚Store. N 


Zu verfauffen: Ein Dierd, gut für BVeddler, 
junges Bferd nebit 


91 35. Court. = 
Gin fchiweres, \ 
_mebimi 


6 Zimmer, 
Str. 


| terlangt: t 
gutes Board. 


Geidier und 
135 Milwau⸗ 


billig. 


Bu verfaufen: 
Wagen. Bi 3 vdiace.· 
Zu verkaufen: Billig, 2 gute Pierde. Müflen ver: 
fauft werd werben. 731 Milwaufee oc. wmodi 
au verfaufen: Gin ihönes -Ichivarzes Pferd. Der 
Eigentbümer bat feinen, Gebraud für dasjelbe. 23 
Evanfton Ave, Sale Wie. Tjep, li 
Bu verlaufen: Schöne und ftarf gemachte Brab 
Erpreb Harneh. Zu jehen jeden u und Sonntag 
Vormittag. 25094 Cottage Grove Ave. fanıo 


 Raufs und Berfaufs:Uingedote, 
ein grober Parlor-Q Ofen, Por: 


Zu verfaufen: Ofig, 
Spieldoje und 


ea, Betzinmer: lnrichtung, grobe 
Kounge. . Hi Dayton Str. a ie — 


Hier! Schönes Plüſch Barlor Set, 3 Stüde, $ı8, 
feiner Steh: Spiegel mit eichenein Rahmen $6, elegan: 
tes WUndbreivs Holdingbeit $i2, Brüflel Ieppiche. 106 
W. Wans Sir. modi 


Boargain! Counter , Grocecy - Ehelping, is: 
germml, Woage. Muß verlaufen. 108 W. Ubams 
tr. wodi 


Su verkaufen: 6 Singer Maihinen mit Dampfbe: 
trieb, und jämmtliches bebör zum Shop. An #100 
momatliche Abzablung. 34 Macedonia Str. 12,1m 


Zu verlaufen: Schöne, harte Sommeriurk u 15 
Cents das PBjund. 38 ©. _Sesplaiues Str. 1ofen, iw 


Große Bargeius: 56 „A Str., 1 Biod weftlih von 
Elybourn ud Somfbport Moe. Ingerbäuier — Wett: 
ftellen, $I anfwärts; Robrftüble, 5) Gents * ar 
Bureaus, 8 aufwärts; Barlor Suits, = aufwärts; 
Näbmajhinen, 5 aufwärts; Pianos, $40 aufwärts; 

2 3 aufwärts, jämmetlid icbe biifig. 
Offen don Uhr Rachmittags. Ofep, Ihn 

Zu verfaufen: Eine gute Meat Matte: Einribtung 

ie Adreffe: 9. ©., J2, Wbndpoft. eier 


Au verlaufen: Show:Gajed, ucue und alte, cu 
werden alte gelauft uund reparirt. Semoig, 110 Eigel 
Etr., Rordſeite. Han, iind 


ww faufen gute newe Gigh d Urn Rähme * mit 


uf, Schubladen, ee Yabıe Garantie, 
uger $10 Bocckr ı Bil 
Tomehiclifie 26 &. 38 


2 — 


EEE De 


| 


| 


| Studi. 


| Oeffentlichfeit und mit dem Vorrecht 


— Beute — 
Vegulärer Verlauf von Lotten im 
Bel Bultlmanım 
Züge geben vom Wandolph Str. Bahnhof der AA. 
GCerisral Eijenbabu um 9.50 Borm. und 2% Rahm, 
ob, und halten an allen Stationen. Die beite Geles 
genbeit, re in Gbhicage zu Taufen, ind 
Ges ficherlich ſchnell im MWreife fteigen - wird. 
ame er e3 nit glauben, lommen Sie mit und 
eben fich Die Yabrifen, Häufer, maladamifirten Etrgs 
en, Gement = Seitenwege, ftäbtifche Waflerleitung, 
dortrefflichen WAbzugs:Kumäle, hobe Lage, natürlichen 
Waldbäume an. 
Lotten BHO bis $1000. 


Ein Zehntel baar. 
— Reit nach PVelichen de3 Käufer. — 
„Pieo fh im Werth verdoppeln, ebe der Wintee 
ommt, , 


Verſäumen Sie nit den heutigen Verkauf. 
Volle Einzelpeiten und Tidet3 im der Dffice der 


Veit Bullmann Land Aiiociction, 
18 Dearborn Str. icpl, iIms 


Wollt Ihr cine jöne Veimatd Bir haben am 
Wipland Ave. und R.Glart Etr. Mbbitton > dges 
water 100 Xotten, Die wir für 3450 bis, $70W verfaus 
fen. Baaranzab lung „NV und $lO denn |Donas in 6 
Prozent Binien. Die Office au Worth Glarf und 
Edoewater Kojebill it jeden Tag ojfen von 9.38 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt uud beiebt 
Euch DR Xotten. Unjer Wgent if _Ieden Morgen 
um 8.3 am Rocthiweft, Bahnhof, Eornnntags us 
12.30. _ Sreie Fahrt hin und zurüd, Wegen weite⸗ 
rer Information, Wläne ufio. adrefirt Jvicp) Eile 
ling, Mannager, 4352 ©. State Str. jull,3ım 

gu Laufen gejucht: Kleines, aber nettes Wohnbuus 
womöglid 2 Yotten. Abzahtung 30 Dollars wongte 
lich, 40) Dollars Auguſt 1893, Reit nach Uecbereintoms 
men. Wnträge: S._ 5, Wbendpoft. 


Zu verlaufen: 2 2itödige Häujer > nebit Lot; Rente 
$4 per Wonat; neueite Eintichtuug, Badezuuuuet, 
deihes und kaltes Waſſer, Gas und Xeizgas, 10 Fus 
tieſe Verauda und ſcouer, trodener Boden; 7 vuB 
Vajenient. 32 Moffat Sir, zwiicen Xikeftern oe, 
und Seymour Ave, 


180 Ader Far, Des, 
Romantiihe Yage. >:itüd, 
Stal. 8,500, Säalite Anz ablun ; 
Yiilwauke ve. i . 


Bisc, 
aus, Grod:t 
Munzberg, 


Zu ver taufen 


Ju verfaufen: 00-Ader:iya 2 in Wisconfin, eine 
— zur Stadt. Gute Gebäude, guter Boden. 
EIS, in Termin. _Müngberg, 282 Witwanfee We, 


Zu verlaufen: einen Bluͤck von Mil⸗ 
bpautee ve, Hochbahn uud Zullerton Ave., 150, 825 
baar md su den Monat. ©. D, Yarien, 153 %. 
Randolph Str. Tjep, ip 


3a verkaufen oder zu Dertaufgen für Chica } 
co Pros 
perty, eine Milchfarui, Meilen bon Codicago ent⸗ 
fernt, wo & BUN Milch jeden Monat verfauft 
wird. Rahzufragen bei M. Weilel, 27 Ban Horn 


Str. , — ſep, Iw 


Vardain Komm mmt jchnell! 2- töd, Haus, muß ter- 
faufen, Zu erfragen 6 Belmout Upe., uabe Bau: 
line Str. biep, ho 


850 Baar, 315 per Monat, für gute Geſchafts⸗ Lo 
w der Worth Upe. oder Grand ve, nabe il 
ede. 

825 basr, $10 per Monat für Lot nahe North Moe. 
uud Grand Wve., öftlih don Cragin. Lots $350 und 
aufwärts. Kommt jchnell und Yucht Euh eine Kot 
aus. Berlaufen fh jhuell. 8.4 GCalland, 
34 Ajhland Bipd (59 Glart Str.). —10jpt,, 


Sůcht Tuch eine Lot aus unnd wir bauen Eu ein 
Be auf wouatlihe Abzahlungen. Coutracte ecke 
wünfct. Die Ghicage Wil u. Blog. Ge... Hinmer 
515, 19 Ouing Etr. Mpr2r, bat bus 


3u verfaufen: Billig, iböne ru Binmer Cottagea 
gegen tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein zweiſtödiges Bridhaus mit Vaſement. T. W. 
Voske, Gigentbümer, 2055 Gmerald Wve, Sag, bıp 


— — ———i — — — — 
Geld. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piauos, Pierde. Wagen, nfım. 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn wis 


die Wulcerbe machen, —F laſſen dieſelben in Idren 
7% 


oräßte beutide 
in_ der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, ivenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu "Eurem 
Bortheit: finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Yhr * 
derwarts bingeht. Die ficherfte und elite & 
baudlung zugejichert. 
end, 


%. Fr 
13 La EN Ekr. ‚ Bimmer 1. 
Wenu Ihr Geld zu ie 
auj Möbel, Bianos, 
en, gutiden, uiw,, 94 
fetce der widelity M 
Sa. 153 Monroe Str 
Geld geliehen in Verträgen von 925 bis 910,000, 
den niedrigften Raten, prompte re - A 
dab Euer Gis 


Largain, Kot, 


en wünidt 
erde, Bas 
vorin der 

goan 


— J in Eurem Befig verbleibt. 
idbelity Mortgage Loan Go, 
yncorboriet. 
183 Monroe Etr., nahe La Ealle Str. Uaplißz 
A. 9. Baldwin wan Go., 153 Wai ington ©tr., 
nahe La Salle Eır. Private arichen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftäude » Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelden), Diamctten, Udren und Schuudſa- 
chen. Leben sverſicherungs⸗ volicen. Logerhaus ſche ine, 
uf.  Gbenfalle Geld gefichen auf Gruner nu 
in Summen von $10Q bis $100,000. Weltefte Loe 
Go. in der. Stadt. Sprecht gefälligft dor oder ihreibt 
an A. H. win Roan Co. 153 Wafbington Ste., 
nabe La ei. ver. 1. Flur, oben. 13mai,1j 


— Ehrliche Deuſche tonnen Geid auf ihre Möbel lei» 
ben, ohne dak_Diejchben cutferut werden. Yablt nad 
Euren Verbältuiffen zurüd. Ich Icihe mein eigenes 
61d und mache bei geringen WUnzeigen die melſten 
Darfehen. Das zeigt, wie nett ide meine Runden 
behandle. . Rihardion, 14 E®. Mapiior 
Etr., Zimmer 3 m. 4. Schneidei dies aus mzaonl 


Geld gelichen. auf Möbel Pianos, usbais - 
tungswaaren,  WaarenlagersKuittungen, onuier⸗ 
ciees Vabier. Mortgages, Diamanten ober gen 
dute Sicherheit; beliebige Summen; lange ober Turze 
it, B. I. 8. Thompion, deutiher Wdvolat, 108 
Chamber of Commerce, La Galle und Waibiugtor 
ein + = 
ER ek: Geld gelichen ! 

In oroben und Meinen Beträgen ul Möbel, Di 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Binjen im Voraus; * vertrau⸗ 
ih: ieine Foriſchaffung der Sachen. C. F. Bowlus. 
81 S. Glarf Etr., Zimmer 9, gegenüber — 





Zu derleihen Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grumdeigentbunu, zu niedrigem Zinsfub. 
Mohde, Staab u. Flelicer, Zimmer > Unito 
Bida. Wiul, bi 
Zu verl⸗ iben: 250,000 Dollars auf Grumdeigentyun, 
5 um 5 ein en Vrodent Zinjen. mith, BO 


2a Calle Etr., Zimmer 43. Uffieftunden 11 Bi8 
5 Ubr, Sınaibıy 


gu leiben geiuht: Geld, $400, auf — 
Adr. T. ¶ Abendpoſt. amo 
lerztliches. 

GBbicagyo Medical und Surgieaf 
Iunfitute, Wabaihb Ave, Ede Ban Bus 
ren Ete., Mupitorium Blod. Giue reguläre Falultat 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultetion 'wıb 160 
Seiten  Hartes Buch is.  Moitgeblibe Io... Wille 
Sraukpeisen geheilt. Wlle Wugens und Ibrenleideis 
geheilt. Wlle Mibgeitaltungen des Xeibes uud ber 
Ölieder gebeilt. Alle toum — Operationen ges 
shift ausgeführt. Wille chroniſchen und Rerbens 
franfbeiten eine Spezialität, Ma 


Priva: es im für Damen vor und.nabh der Gnis 
bindung. Bubies adoptirt. Ale ÄFraueniciden mit 
Grfolg ‚behandelt. Lnfruchtbarteit "ih, en furitt, 
Brötie Ieirisdenkeliend.: Yustmrft - Tcei 
genbeit zugefichert. Mrs. Tr. * u. 
toe Str. 2ipt, Im 

yrauenfran t de eiten erfolgreich behandelt, 
3Srahrige Gefahsung. Dr. Röic), Zimmer 20, I 
«dans, Ede von 6 fort. Spredftuiiden von 1 bi# 4 
Sountags ton 1 bis 2. Wiunbw 


Dr. Lo uiſa Hagenow, Deutiche Wrstin, 
24 ®. Madijon Str., behandelt alle Frauentrant⸗ 
heiten, iuel. Unregelnäßigfeiten, mit fiderem Er⸗ 
folg, ohne perationen. Grfter Klaffe Brivatheim. 
Mjährige -Vragis, b»> 

Pıidatbeim für Damen, die ihre Rieberfunft cr: 
werte Annabyıe von Babict_ vermittelt. Behand» 
frag aller Frauenkraulhe lien. Streugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. grau Dr. Sawarı, 2 W. Adams Str. bie 


" Brivatbein für Dameit, Die ihre Niederhunft er⸗ 
warten, vor und nach der Zeit. Bebaudlung aller 
FAnentrantheiten, dei mäß gen Breiſen. ar Aus 
faräty,  Hebammıc, — R. Aſhland Abe., Ecke Biad⸗ 


bewt Ei, 

Durhaus pri privates Heim für Damen vor rn * 
reud der Entbindung. Bezablung mäßig. 
handlung. rau Nadine, cerie Kaffe —8 * 
W. Indiana Str. urfabte 

— Belobuun uo für jeden alt, von ghrae 
heit, * gramuktrien —5 Aus ichlag oder is 
wmorrboiden, den Goffiver3 Krrmit:Salbe nicht heilt. 
Ak die Schachtel. Kopp m. Eond, 19 Kandoipb 
Er. 


—_________ —— 


Zu miethen serumt. 
"Ein Ser fucht ein oder jivei möblicte Sinner mit 
Moard auf der Nordieite. Apdreflen, mit Preisanges 
ben, ‚unter: ©. 58 ‚Wbendpoft. _ = 


Zu mictden gejuht: Gin Zimmer in einer Private 
familie oder bei alleinftchender Fran ober Wittive, 
Apdrefle: B .56, Abendpoft. 


Heiraihsgeſuche. 


irath? hub: : Ein Dann in gelegten Witer Tuch 
— * eines orden lichen ir oder 
—* weds Verheirathung. Adreſe: , bends 
do se N Ra rc 7 2 


Seiratbigefuhr: Gebildeter junger Mani, Pund 
bamdigerfer, 24 Jabre alt, wänicht die lomseklait 
eines bäustih gefinnten, auftändiger iungen Müb»- 
Gens, bebuis Heicatb. Vermögen « jcdoch 
nicht —ö Adt. sh. Abendpaft. 


Hriratbegeiub: „aha er trebfamer Bann, vom 
angenehmen Weubern, ınit einigen hundert Dollar 
eripartem Gelde, wie fh wit einem oder 
Witwe zu verebelihen. Yeun möglich ein ee 
Tellars —2 oder iden ein «€ Ges 
ihäft. Wefl. Chierten unter T. —E jumg 


i eb; Ein gebilderer bäus gehunter 
ve | ac ; 3 Aaher alt, i don er 
r —— behufs Werebel 


En] 





ee 


Sir und Gut. 


Hamburger Tropfen. 


Es giebt viele Mittel, welche plötzlich 
wie ſie gekommen ſind auch wieder ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Koö⸗ 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein⸗ 
gang verſchafften, haben ſie ſich dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelhafter Berbauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, vem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Trägheit und Müpigkeit ber 
Glieder, Echwinvel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbefchwerben, Atbembeklem- 
mungen, entftellenden Hautfrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
20., haben fih Dr. Auauft König’s Ham- 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigfeit ded Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge- 
Bee biefelben find daher befonders 

siterifchen, nervöfen Frauen als fchmerz- 
108 angenehm mirfendes Heilmittel zu 


empfeblen. 
gr — gegen O4 


Verrenkungen, 


Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Kückenſchmerzen. 


eben und 


Die Sterblichkeit in Folge 

von Schwindſucht iſt in 
dieſem Lande wahrhaft 
ſchreckenerregend; aber in 
jedem. einzelnen Falle 
wird Die 


Todes -Maihinerie 
durch eine Erkältung in Beiwe- 
gung gejeßt, weldje bei Vernad)- 
läffigung dad Opfer bald der 
Macht irdiicher Hilfe entzieht. 

Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigkeit, zu willen, daß 


Bale’s Honey 


Horehonnd=Gar 


ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huſten, Erlältung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Vernachläſſigung zu langem 
Siechthum und zum 


Tod durch Schwindſucht 


führen. 


In allen Apotheken zu haben. 


m 


Warnung. 


Da fi viele Nahahmungeır bed echten 
$. C. Frese & Co.’s „Hamburger Thee‘“ 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran- 
laßt, das Publitum ausdrüdlich darauf aufs 
merffam zu machen, baß jebed Padet des 
echten 4. C. Frese & Co.’s „„Ksamdurger 
Thee und „Hamburger Yflafier‘‘ diefe 
Shup-Marte: 


| fagen zu wollen, 
‚ in Thränen aus und eilte aufjhluczend 
' aus dem Zimmer. 


Alella. 
Novelle von Elaire von Glümer. 


(7. Fortſetzung.) 


Sie litt unjäglid, und der Einzige, 
der im Stande gemwejen wäre, fie zu 
tröften, zu jtügen, blieb fern. In ber 
Furcht, daf er angejledt werden könnte, 
hatte jie SKurägin gebeten, ihr Vaters 
haus jett nicht zu betreten, und ohne 
Widerftand hatte er fich diefem Wunfche 
gefügt. Jeden Morgen und Abend fam 
der alte Timofei, nach dem Kranken zu 
fragen, zumeilen brachte er einen fchrift: 
lihen Gruß jeine® Herrn; zuweilen 
bat Kurägin, daß fie ihm am dritten 
Drte eine Begegnung gewähren möge ; 
aber’ fie konnte und wollte den Bater 
nicht verlaffen. 

So war der Weihnadhtsahend heran: 
gefommen. Aleſſa ſaß traurig am 
Krankenbette und gedachte früherer 
Sabre. Sie hatten das Feit immer in 
deutjher Weife mit Chriftbaum und 
Gejchenken gefeient; diejfes Jahr hatte 
fie gehofit, die Weihnadhtstlichter für den 
Gatten anzuzünden....und nun? Wo 
mochte er den Abend verleben! 

Tatjana trat Jeije in’g Zimmer. 
„PBanja, der Fürft! Wollen Sie ihn 
jehen?“ jagte fie mit einer Mijchung 
von Angft und Schreden, 

Alefja beachtete das nit. „Gemwiß! 
Du bleibjt hier, bis ich wiederfomme, * 
antwortete fie und eilte fort, den gelieb: 
ten Mann zu begrüßen. Daß er fam, 
daf er gerade heute fam — nicht genug 
fonnte fie ihm dafür danken. 

Froh erregt betrat fie den Salon. 

Am Mitteltifche, auf dem eine Lampe 
brannte, faß Kurägin mit aufgeftüßtem 
Kopfe. „webor!” rief fie und eilte, die 
Hände ausjiredend, auf ihn zu. Er 
fuhr in die Höhe. „Kommft du endlich, 
Täubchen!“ lallte er mit fchwerer Zunge, 
während Alejja beim Anblid feines 
rothen, gedunjenen Gefichtes, feiner ver= 
glajten Augen wie verjteinert jtehen 
blieb; 
„IH heine dir nicht zu gefallen!“ 
fügte er mit rohem Aufladen hinzu. 
„Wirft di daran gewöhnen müflen, 
mid) jo zu jehen, wenn id aus luftiger 
Geſellſchaft komme.“ 

Bei dieſen Worten trat er auf ſie zu 
und wollte ſie umarmen. Sie entzog 
ſich ihm. „Fedor, du biſt ſchrecklich!“ 
klagte ſie. „So lange und ſchmerzlich 
ich mich nach dir geſehnt habe — jetzt 
bitte ich dich, geh wieder — geh!“ 

„Wie Sie befehlen, Madame“, gab 
er höhniſch zur Antwort. „Wir haben 
nur erſt eine Kleinigkeit zu ordnen! Ich 
brauche Geld, habe geſpielt, mit einem 
Malheur, wie lange nicht.. . . Bin auf 
Ehrenwort einige zwanzigtauſend Rubel 
ſchuldig.. . . Die wirſt du mir geben.“ 

„Ich? Ich habe kein Geld!“ antwor—⸗ 
tete Aleſſa. 

„So hat es dein Vater — und daß er 
nichts mehr braucht, weißt du ſo gut wie 
ich!“ fiel Kurägin ein. „Allons, Täub— 
chen, keine Umſtände.. . Was du haſt, 
gehört auch mir. . Ich verlange ein- 
fah meinen antheii an der Moskauer 
Erbſchaft.. 

Bei diefen Morten trat er mit 
| gtäßenten Gefiht und glühenden Aus 
gen auf fie zu; fie wich zurüd. „iFedor, 
bejinne dich!“ Katie. „Ach habe wirllich 
nichts ...wenigſtens nur ein paar hundert 
Rubel, die dir nicht helfen können. 
Und was die Moskauer Erbſchaft anbe— 
trifft, ſo hat ſie mein Vater zur Grün— 
dung eines Kinderhoſpitals beſtimmt.“ 

Kurägin ſchrie laut auf. „Ein Kin— 
derhoipital...dieMosfauer Erbidaft... 
Das dulde ich nicht!“ rief er, und wer 
weiß, was er in feiner Wuth hinzuges 
fügt hätte, aber in diejem Augenblide 
ftete Tatjana den Kopf in die Thür. 

„Panja, der Pan ijt jo jonderbur... 
Ych glaube, er ftirbt!* fagte fie ängitlich. 

„SH komme, * antwortete Alejja, und 
auf Kurägin zutretend, jchien fie etwas 
brad) aber jtatt defien 


Kurägin ging Fang: 
fam, einen Fluch murmelnd, hinweg und 
verließ das Haus, 

63 war eine qualvolle Nacht für 
Alejja. Neben der Angft um den Vater, 
der ftundenlang mit dem Tode zu ringen 
f&hien, fühlte fie unabläffig den Nahhall 
des Gtels und Entjeßens, mit dem fie 
Kurägin gegenübergejtanden hatte; aber 
erit al8 ber Kranfe ruhig wurde, die 
Herzte erklärten, daß für den Augenblid 
nichts zu fürchten fei und Tatjana ihre 
bleiche, übermüdete Panja halb mit (Se- 
malt dazu bradte, fih niederzulegen, 
faın ba$ volle Bewußtjein des Erlebten 
über fie. 

Wie hatte fie e3 ertragen, den Mann, 
in beim fie Die Berförperung alles Guten, 
Eulen, Schönen gejehen, im Banne der 
verberblichiten Leidenfchaften und, fhlim- 
mer als das, voll Rohheit und Egois- 
mus zu finden! VBergebens fuchte fie fi 
einzureden, daß er nicht zurechnungs: 
fähig gemejen fei, nicht gewußt babe, 
wa3 er that und fagte — der Rauid 
enthüllt doch nur, was im Menjchen 
liegt! Und dod — verdammen Fonnte 
und durfte jie ihn nit. Bergen nicht 
alle, wie der Dichter jagt, „Abgründe 
im Gemüthe, die tiefer al3 die Hölle 
find“ — jenen Keim des Böfen, den die 
Kirche Erbfünde nennt, und den zu be- 
fämpfen die Aufgabe unjeres Lebens ijt? 
Wenn Kurägin in diefem Kampfe — daß 


‚| er Fämpfte und fich feiner Fehler bewußt 


(Shug-Marte.) 
» and bie Unterfhrift von: 

"Augustus Barth, Importeur und General+ 
Ugent von 3. C. Frese & Co.’s „„Hamdurger 
Thee‘‘ und „Hamburger Yflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man aöpte genau hierauf und nehme widhts 
andere. 18ab om. mo miſt 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Bohnung: 428 Elm Str. 
— 7-8 Ußr 
“er 


ee a eo Morgens; 
Waib 


a 4-36 
ze eu nd 9 een 3-5 
phon: Main 384. jun?, 


hir namen 


br 
bi 


war, batteer früher mit edler Offenheit 
gejtanden — wenn er in biefem Kampfe 
bin und wieder unterlag; jo war es ihre 
Aufgabe, ihm ermuthigend zur Seite zu 
fteben. „Die Liebe erträgt alles, jie 
buldet Alles, fie judet nicht das Ahre, — 
Auch Aleſſa wollte in Liebe tragen — jo 
ſchwer, ſo erdrückend ſchwer es auch war, 
nicht mehr anbetend zu dem geliebten 
Manne aufblicken zu können. Das 
Frühlingsglück ihrer Liebe — das em⸗ 
pfand ſie mit bitterem Schmerz — war 
damit abgeblüht; nun kam der Ernſt, 
der Kampf, die Urbeit bes Lebens. 
„Dilf mir, mein Gott, daß meine Kraft 
der Aufgabe gewachſen jeil“ betete fie 
aus a Tiefe des Herzens. 
—* Morgen wurde ihr die Wohl⸗ 
that eines kurzen Schlummers zu Theil. 
Aber wor es Wohlthat, für Augeublicke 


% ver ejien, ung mit rn —— 


und di — 
nur brüdenber gu füßfen, als Bi 


‚verpflichtet fühlte, 


Be 
mar 
Sr ne — D — 


— EEE 


her? Ihr graute davor, Kurägin zu 
ſehen, und doch ſehnte ſie ſich nach ſeinem 
Kommen, fehnte fich, die Bitte um Ber: 
zeihung aus feinem Munde zu hören, 
| ihre Liebe, ihre heiße, ſchmerzliche Liebe 
durch ſeine Reue gerechtfertigt zu finden. 

Wartend ſaß ſie am Krankenbeite den 
ganzen Tag, den ganzen Abend, bis tief 
in die Nacht hinein. Kurägin ließ ſich 


nicht ſehen, ſchrieb nicht, ließ nicht nach 


dem Kranken fragen. Ob er ſelbſt 
krank geworden war? 

Auch der zweite Weihnachtstag ging 
in der Pein der Erwartung vorüber; 
dann hielt es Aleſſa nicht mehr aus. — 
Spät Abends noch ſchrieb ſie ein paar 
freundliche Zeilen, die Kurägin das 
Kommen erleichtern mußten, und Tat— 
jana beſorgte das Billet. Ohne Be— 
ſcheid kam ſie wieder; der Fürſt war 
zum Diner bei Maranoffs. 

Wie das Weihnachtsfeſt verfloſſen 
war, ohne das mindeſte Lebenszeichen 
von Kurägin zu bringen, ſo ging das 
Jahr zu Ende. In den erſten Januar— 
tagen ſtarb Aleſſas Vater; ſie zeigte ſei— 
nen Tod dem Gatten an—auch jetzt kam 
keine Antwort. 

Aleſſa fühlte ſich dem Wahnſinn nahe, 
und vielleicht wurde ſie davor nur durch 
die ſchwere Körperkrankheit bewahrt, in 
die ſie gleich nach dem Begräbniſſe ver— 
fiel. Als ſie genas, war Fedor Iwa— 
nitſch in's Ausland gegangen; wahr— 
ſcheinlich nach Paris, meinte Katja 


Maranoff, als ſie, ebenkalls im Begriff, 


mit den Ihrigen in das Ausland zu 
gehen, Aleſſa lebewohl ſagte. 

So blieb denn Aleſſa völlig verein— 
ſamt in Petersburg zurück. Anfangs 
war ſie wie gebrochen an Leib und Seele, 
und es war ein Segen für ſie, daß des 
Vaters letzter Wunſch, die Gründung 
des Kinderhoſpitals, auf Schwierigkei— 
ten ſtieß, zu deren Beſeitigung ſie ſich 
Um dieſer Aufgabe 
willen nahm ſie ihre Kräfte zuſammen, 
raffte ſich aus ihrer Muthloſigkeit auf, 
lernte wieder denken, wollen und 
thätig ſein, und als fie ihr Ziel 
endlich erreiht hatte — beinahe Jahres: 
frift war darüber hingegangen — war fie 
in ihrer feelifhen Genefung jo weit vor: 
gejchritten, daf fie fi Ddiejes Erfolges 
von Herzen freuen Fonnte, 

Den Gedanken an Kurägin fuchte fie 
fi jo viel als möglich fern zu halten. 
In der erjten Zeit hatte fie, halb unbe: 
wußt, immer noch gehofft, dag ihr&atte 
zurüdfehren werde. Aber dann hatte 
ihr Tatjana gejtanden, daß der Yürjt 
während ihrer Krankheit gekommen fei, 
die Auslieferung des Schlüfjeld zu ih: 
tem Säreibtiih erzwungen und aus 
Letterem einige Papiere herausgenom⸗ 
men habe; es waren die wenigen liebe— 
glühenden Briefe, die er ihr in den Ta— 
gen ihres Glückes geſchrieben hatte. 

Fortan erwartete Aleſſa nichts mehr 
von ihm und empfand es wie Unrecht 
und Schmach, wenn ſie hin und wieder 
noch ein Sehnen, ein nicht zu bannen— 
des Erinnern überkam. Vielleicht 
wurde ſie auch davon erlöſt, wenn ſie 
andere Umgebung und Lebensverhält— 
niſſe aufſuchte. Sie verkaufte ihr Va— 
terhaus, trennte ſich ſogar von Tatjana 
und ging nach Deutſchland zu den Ver— 
wandten. 


(Hortjegung folgt.) 


Kerns Neitaurant uud Bier 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Auhenfer Buſch Bilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


———— in Paſſagier⸗Be⸗ 
enung. 


Ein vollkommener Zug. 


Der „North Weſtern Limited“ Zug 
nach St. Paul, Minneapolis und 
Duluth, welcher von Chicago über die 
North Weſtern-Linie täglich um 6 Uhr 
Abends abfährt, verſorgt ſeine Paſſa— 
giere mit allem Comfort, Annehmlich— 
keit und Luxus, ſo gut wie eben 
erſter Klaſſe Paſſagier-Bedienung ſein 
ſollte. Er iſt vollſtändig Veſtibuled 
und mit neuen, prächtigen Buffet-, 
Rauch- und Leſewagen, Privatzimmer— 
Schlafwagen, Drawing Room-Schlaf—⸗ 
wagen und North Weſtern-Speiſe— 
wagen verſehen. Fahrzeit bis St. 
Paul 134 Stunden, bis Minneapolis 
14 Stunden, bis Duluth 16 Stunden. 
Titet Office 208 Clark Str. und am 
Bahnhof, Ede Wels und Kinzie Str. 


Mitgetheilt. 


Aus Wäitehall, IU., wird der 
„Abendpoft* gemeldet, daß dort Frau 
Margaretha PBorzel im Alter von 79 
Sahren geftorben it. Die Genannte 
kam als 13jähriges Mädchen nad den 
Bereinigten Staaten und erfreute fich 
bis £urz vor ihrem QTode einer jeltenen 
törperlichen und geijtigen Frijhe. Go 
war fie im Stande, täglich ihre Zeitung 
ohne Brille zu lefen und tücdhtige Fup- 
touren zu machen. 

Frau Porzel binterläßt 8 Söhne und 
Töchter, 15 Entel'und 15 Urentel, die 
alle theils in Chicago, theils in anderen 
Theilen des Staates wohnen. 


Gerademwie ein 
Ubrwert, fo regel- 
mäßig fungirt Dein 
Spitem, wenn 
ierce’® Pleasant 
zZ Peileke es in Ordnung 
— gebracht haben. Dafür 
\ werden fie ja and) ge 
macht, zur Regelung 
de8 Syitems, wie er 
Säuberung nnd 

neuerung deſſelben. 
Das find die Dris 
tal Kleinen > 

illen, winzige, 

uderte, Autibifiöfe 
tnchen ;-ebenfo —* 

and angenehm, wie —— und energi 

Qt ber —S———— feine Schmerzen, ur 

Baudzwiden. Ein Meines Pillchen iſt ein ge 
(ind erweichendes, drei find ein kräftig wi —* 
%, 
Ber» 


tendes erinc, Gaftrifches Kop 
ufälle und 


bifiöfes fweb, ttleibigkeit, 
rden, biliöfe 
alle ngen ber Leber, des Magens und 
des als werden damit jhuel und 
auf die Dancer befeitigt uud kurirt. 
Sie find die Meinften, am leichteften und 
mften zu nehmenden, beften uud 
-bilti Be illen, die zu haben — 


ite 
1 Men 


a 


— 


—— 
Bull Durham 


ift Seit über fürkfumbekbangig Jahren überall bei den Rauchern 


beliebt geivejen. 


Er ift noch gerade jo gut wie je. 
——— — — 


Sein Geſchmak, ſeine Reinheit und ſein Wohlgeruch haben viel 
zu der großen Beliebtheit beigetragen, die das Pfeifenrauchen 


genießt. 


Pfeifenrauchen gewinnt an Beliebtheit, weil in dieſer 


Form feinerer, milderer und beſſer Tabak und zu viel geringeren 
Koſten als in Cigaren zu haben iſt. 


Blackwells Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 


= Be ar Kinder. 


— et ſich fr Minden fo gut; dah ip 
@8 empfchle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten 


Decepte. 9. 8. Urcher, A. D., 


Au So. O;ford St., Broofiyn. N. 2. 


TEE 


| GaRoria heilt Kofit, —— — 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zun V 
Ohn jeden Schaden kennſt du ihm vertrauen. 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





KIRKS 


Big Chimney |; 


Ü Herren -2 Inaben-Kleider H 


it ein MWeltausitellungs: Wunder. 


Chicago erträgt den wolfenverber: | 
genden Raud, weil er „Befhäft” |} 


bedeutet. So viele Jahre geduldi- 


gen Nachdenfens und gefchidter | f 


Arbeit find darauf verwandt wor: 
den, um Kirls American Fa: 
mily Seife perfect zumahen, daß 
der Schornftein ganz darüber ver: 
gejien if. 85 Millionen Stüd von 
Kir!’s Seife wurden im vorigen 
Jahre gemadht und verfauft — je- 


des für den Haushalt gleichbedeu- | : 


tend mit einem echten, unverfälfch: 
ten Reinigungsmittel. 3 


Alle Brocers nehmen Beitellun: 


gen auf Kirk’s Seife entgegen. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Möchtet Jhr gute leider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 
Dir mahen Serren:HPleider nah Maaf; jo 
billig wie die Billigften, und Sie fünnen die dtleis 
der in leichten Abz se bezahlen. 
Aud) haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoſſe, u. ſ. w. 
Hecker & Miesner, 

175 2a Salle:, Ede Monroe Str,, Sinner 43, 


Nebint den Elevator. 15ag, Im 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Sch3 Zimmer 
doujtändig angefült mit eleganten Kleiderit, yrihe 
jahrs-Ucberziehern, Anabenkteidern, Damer-adets, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers iyabrifat), Slandud⸗ 
ren. Chenille⸗Portie res, irlandiſche, eugliſche, ſchweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abſolüt ſo niedrig als 
für Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 50 Et3. bis 
& per Woche kaufen Tönut. 

E. Balhiugton Str. 


Bimmter 29 bis 32, 162 
25juusmo,14 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sansflattungswaaren, von 
273 u.281 W. Ma. 


Strauß & Smith, dison Str. 


Deutjhe Firma. 
85 baar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


Zeutonia Bau:Berein, 
127 La Salte St., (offen von 8-6,) 
sfferirt 6 pro Gent. auf monatliche a . Eins 
tritt nur 25 Gent? für Aktien von $100, blauf3zeit 
ber Serien nad) ungefähr 513 Nahren. 


famonm2Taugimo 2. Kreutinger, Secretär. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Nothmwein frei in’ Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. juls ij 


Caliiornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant. 


Seinfte deutjche Küche, vorzüglide Cetränfe, 


10 S. Clark Str., Shicags, JIL —XR 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Rräfident. 

Adam, Ortseifen, Dwe-Bräfident. 

H. I. Bellamy, Selretär und Shagmeifter. 
Atmen 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffiee: 171 N. Desplaines Str. r Dame Str. 
Bi de BE BIE Sind 
3 erſon — 
Er Na 16 16—22W.J 


bator: bıaua Str. 


l5aglj 
Nechtsanwãlte. 


Wilhelm VYocke, 
NMechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Waſhiugtou u.Clart. 


Zimmer 522, 5 


se atiehungen von 


Beforgt. . 11127,1j,14 
JULIUS GoLpzıen. Jous L. Ropezrs, 


Coldzier & Rodgers, 


Redisanwälte 
Sinmer 2. &41Metrop 3 


— — 


‚Shicage | 


dl 
— 


für Alle, obne Bürgichaft. 


fertig oder na Maß, 


Damen:Hleider, 
und Jacquect3 auf Credit. 


Diamanten, Uhren 


und fonjtege Goldfaden auf Feine wücent- 
4 liche oder monatlihe Ubichlagszahlungen 


Unjere Baareı garantirt die Beften, 
Preije die Billigften, 


EC 6 ẽ— 
Re x U D 


173 s. CLARK STR., 


(2. Fo 


A Difen bis 9 Ugr aend“ Sumtaos bis 11 Uhr. 


7 1ibih 
Re —— — ir a Be 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälher : Straßlapparat. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Aether— 
fraft beruhender Apparat, telder das Wachsthum 
aller Lebetwejen nachweislich fördert, Nerven: und anz 
dere Leiden obme jchädliche Nahmwirkungen heilt und 
auf der Hpgienijchen Ausstellung in Kalle mit Der 
coldenen Medaille prämirt worden tft. 

Erflärungen, Preislifte und Gebrauchsanweiſungen 
verjendet Die 


EITHER RAY APPARATUS (0. 


Alleinige Gigenthümer für die Ber. Etaaten und 
Canada 


296-298 St. Elair Str,, 
Gleveland, ©. 
Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Daß ber von Herrn Profefor Ostar Kor— 
heilt zu Leipzig erfundene Wetber-Strabl-Apparat 
einen bedeutenden und deutliden Einfluß auf den 
Pegetationsprozek organifcher Weien, alio de8 Men: 
fchen und der Pflanzen, ausübt, babe ich jelbft durch 
Verfuche erprobt. Dr. med. Berthelen. 

Dresden-Lofhwis, den 19. Auguft 1891. 5, imo 


39 Witten ahrt von Der Stabi. 
; Zas herrlidhe 
ELMHURST..: 
Kein Wailer— Ho und trocen, 
gelegen au der ge & Nortgweitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 bis $200. 
810.00 buar, 31.00 per Wide. 
Keine Zinfen beredynet. 


—— of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
ge geben bom Well Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 


an in ; 

reie Sonntag: Grcurfi a 

tetß im unferer Oh. R BERIEIER 

Kauft eine diejer Kotten in Chicagos fchönfter Bor» 

Kadt. Häufer gebaut und verfanft auf leichte Ab» 

kablıng. ljaf Immo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(oclolger von Delaney & Ealzutar.) 


immer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Abends vffen bis 9 Ubr. 


2 * 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wie Des 
Vot genaue Aus kunft über ein ganz ueues —— 
womit irgend eine Perjon männlichen oder: weibl 
Geichlechts auf ehrliche Weile und ohne große Yus- 
lagen und Vlühe über 100 Dollar per Monat verbies 
nen fan, ohne Reifen und Beddeln. Sein Agents 
fchafte-Humbug, fondern eim ehrliches Geichäft. 
Modreffire: - jul14,6m2 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbaßnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Ihe Gasualty Indemaity Bureau, | 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Blog.) iulisbiw 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hambur ee 
Padetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
nd bil 
Saflanicre - Heime —“ tein — 
oder Konfitener. D- Co ınelly, GSeneral-Agent in 
Montreal, 14 Place d’arımes, 8iep,bıv 


ANTON BOBNERT, 
General: Agent für den Welten, 92 2a Sale Str. 


Nr 
En 
“ 
HIER, 
Anesıtam, 


Beldgendiigen 
ERSERS TEST RES SAH TAN TE NZ ZT 


Iris T 4 NIE 14, 


DIT 


IR 7 


— 


> 
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gend eine an 


SIRAFRE 


färten 


für- 


Eihnelsnge mitt —X —A FE | 
Room eilanvagen, Diuisg Card und Goades ueu- 
eiter Gouftruetion, zwiiden Chicago und Mils 
waufee und St. Bantund Minncapolis, 

Chuellzüge mit Pullman Beitibuled Drawing | 
Room Shiajwagen, Dining Car und Eoadyes neueiter 
Conſtruction, zwiſchen Chicago und Witwautee 
und Aihland uud Duluth. 

Durataneiung Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und ee Schlafwagen via der 
Kortnern Vaciſte Eiſeubahu zwiſchen Shicage | 
und Bortlaud, Dre, und Taeoma, Waſh 

Besucme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord: und Gentral-Wıdconfin be nmübertreffs 
Iıcher Dienft von uhd nah Waufeihe, Fond du 
a0 Ofhnfofh, Rcenah, Meunaihea, Ehippewa 

18, Sau Slaire. Dnricy, Wiß.. und Jrosus | 
wooD uud Befjemer, Mid. 

Wegen Tielets. Pläße im Schlifinagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten ber 
Bat oder bei FileteAgeuten irgendivo in den Ver, 
Gtaaten oder Canada. 

ER, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, FL 

.M. Hannaford, Geueral Metriebsleter St 
Raul, Din 
8 "c Barlow, Betrichdleiter, Chicago, IA. 

as. & Pond, — Vaſſagier und Ticket 
Auent, Chicago, Zr ⸗ lanusidee 


BEST LINE | 


Sf. Paul au 
Minneanolis. 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-:Dampfichiiffahrt von 


Baltimore nach .„ 


Mäntel 


| borzügliger Bauart, 


Ubfahrtstage von Baltimore find inie folgt: 


Dresden, . Auguft, 31. October, 12, 
Karlsruhe, September. F . 19. 
Stuttgart, > ee N 

2 21. November, & 


October, 5. . 1 
1. Eajüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: 22.50. 


\ | Bundreife : Bilfete zu ermähigten Preifen, 


Die obigen Etahl:Dampfer find jämmtlich neu, von 
und in allen heilen bequem 


i eingerichtet. 


Länge, 415435 Fub. Breite, 48 fyub. 
Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft erteilen die General-Agenten 


21. Shuhmader & Co,, 


58. Gay Str., Baltimore, Mad. | 


! oder deren DVertretee im Inlandes 


| 


J.W. —— 78 5th Ave., — ill. 


Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E 
Lahn, 


und 


NewYork:= 


Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifezeit. Bilige Dreite. 
Bute Deföftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


7. OCLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Weftem, 
30 al Ude. Gbicago. 


“Aller, 
Saale, 
Trave, 





Gegründet 1847. 


&.B. Richard & Go. | 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poftauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einzĩehen von Erbfhaften n. confularifden 
Beglaubigungen von Bolmadten 


unfere Specialität. 2ja,lj 


Real Eilate and Bank: geichäft 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
Gute erfte Sypotbefen zu verfaufen. 
Binfen auf Depojiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr, 
Ereurfions ‚„„Schiffs-Karten‘ 


bon und * Europa, über alıe Dampfer » Linien, 
8 am billigfiten zu haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145-147 E. Nampolph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei ung nadhgefragt zu 2. 
Eonutags offen von 1O—I2 Ubr, apli 


Tägliche Lake⸗Ereurſionen 


nad St. vojeph und Benton darbor.-- 

—* neuen eiegaı ıten Pal fagier-Dampfer „So 9 
Gity" mudb „Offtfrage* geyen täglich von Ghi« 
tagu ab um F uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Ertrasffahrten am Zamstng und Sountag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadhmittag®. Nüdiahrı: nad 
Ehicago um 8.30 Abends uud 2 Ubr Morgens, und 
Sanıftaad nnd Sountagd um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Ndends und 2 Uhr Morgens. —Dffice und Aulegeplaß: 
Biufh Str.:Brüde (Mordieite). Tel Rain zn. 

ib 


___ Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chizasa⸗ & Gaitern Juinois Eiienbahn. — 
Evanspille-Linie. Tietet«D) fie, 204 Elarf Str., 
Auditoriumbotel a.am Bahnhof, Dearborn u.Polt St, 


*Fänlih, gNnsgen. Sonntag. | Et Ankunft. 
Evanspiie Tag-Linie TEEN 
Evanspile-Rachtstinie 2 55 B 
Ehig. & Nafhville vimited 10.408 


. & Attica Linie 8 LONIS 952 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Cane.l Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily, ‘+ Daily except Sunday. Leave, 


Pacific Vestiimled Ex 
Kansas 


Arrive. 


1.00 PM 
City &. Denver Vertivnied iiica: 6. 00 PM 
: Utah Express.. ⸗ 


Darichen auf perfönk, Eigenthum. 
Gebraucht ↄbr Geldr 


Wir verlethen Seid u. irgend ‚einem Betrage don 
825 bis $10,W0, zu — wiedrigen Water und 
an — Zeit. Wem Ihr Beld zu leihen wunſcht 
auf Möbel, Vianos, NBjerde, Wagen, Kuticeit, Kal 
gerhausicheime oder‘ perjänlidies Wigenthuu icgemb 
weidger Art, fo berjäumt — Fan ate 
u jragen, bevor eine Anleihe ma 
; al verleihen iR, ohne dap es im die Deffentliche 
feit ‚Tomsmt and beitreben ung, unfere Kunden jo wu 
— daB fie twieder zu uns fommen, wenn. 
“tue andere Anleihe F machen‘ wünfcen. Anleihen föns 
wen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent 
Weder voll oder the Eoeite ju irgend einer Zeit gemagpt 


1 werben, ad dem Welichen der Leibenden, und jede 


Koiten der Anleihe 


i dert bie 
Ben der Zahlung. E3 wirden 
Ge 


Boreus — jondern Ihe 


des Darlehen⸗ 
Aue EG eetrag auf —— Bias 


einen R 
3 Eigenthum irgend inels 
; Be necken wir benjelben abbes 


jo fange Britt geben, als be 


in Enrem Befig, fo 
sg —— —— = 

Bede is 
aa ge die Koſten der 
rauchen ſolltet, —* wird es zu 
ori ei juerk bei uns borzujprede, 


artoane Seen Ee. 


em 7 m emeke 


at deu 


ns 


Möbel-Receints mıit Euß 
— 3 Es wird —* geivrodem 


Grode —— 


. , Steie Epcurfion 


-; nächften Samıflag u.Sonnlag 


den 17. und 18. September, 
um 1.45 Rahm. vom Boll Str. Depst nad 


Are  Heianıs. 
‚Eotten — . Ei-Lotten $I50. 


Die feinſte Subbioifion i in\Goof Co. Liegt 
150 Fuß Höher ald Late Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicagoß Vororten ; 


vird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
| rg 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche. 


| Keine Zinjen! 
| Keine Steuern! 
} 


8” Diefe Ercurfion wird geleitet von C. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Aſhen⸗ 
beim, ©. A. Seeburg und Win, Krab. 

Tidet3 find in der Office und am Depot 
zu haben. l2augimo 


&- Dine Heights Ofiee ; 2 Dearborn Str. 


 Binanie. 


| 
GEHELD 

| 
Seite iver Bei mir Battagefiyeine, —— oder 
| Hended, nad oder von Deittfhland kauft. 
—F — Balfagiere nah mid von Danıburg, 
Bremen Antwerpen, Rotterbam, Umfterdam, 
| Sahre, Baris, Stettin ıc. via Rem Dort oder 
altimore. Taflagiere nad Eurupa Tiefere mit 
zur fret an Bord des Dampierd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europe koıhmen laffen will, 
kanıt ed nur in feinem ntereffe fitben, bei mir Freis 
| garten au löien. 

See ftet3 55 gemeldet. 

General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ce” Bollmadis: und Erbihaftsfaden tn 
„Suropa, Gollettionen, Bofltaussahlungen 1e. 
*"penmpt beiorat. Sonntags often bis 1 Uhr. 


Näheres in des 


— — — 
Beſchafte nur reell? Salten, was verſprechen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


| 101 Eait Waihington Str., 
ZweigDOffice: 614 Larrabee Str, 
| 


eneralPaflage:Agenlur 
für alle Dampfer:Linien nad) und von allen 
Ländern. Europas. 

Haben an allen Hafeupiägen zuverläffige Bertram 
zusmäuner auigejtellt, welche Panagiere. Gepack ab⸗ 
bolen, Alles gut beforgen, bejte und billigite_@ait« 

| däufer anweilen; (Reo Haus, New Port). ein Nukeır 
| unjerer General» Agentur, der mehr etipart an Geld, 
| Nerger,ald irgendwo geboten werden fan. Dampfce 
R u. TrainsAntunjt Käufern vorher en. 


Wir beio * ferner: Erbſchafts⸗Eiuzi 
hungen, Bolmadtcen mit fonjulariihen 

glaubigungen, —*—*8 3 

Baus, in 

npotheten, Geld in jeder 

böhe, Beibweht — Wechſel⸗3 

erfiherungen ker Art, Rauf und 
von Grundeigeuthum und Xotd. 


| Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die ze Empichlungen liegen zur @ins 


sahlungen mit —* Voſt frei in 
ganz Europa, 
ncaflo, 


fiht off 

Man —— vor und erfundige fid, bevor 
man abidlicht. 

IRRE PERS SED Sonntags offen von 9 biö 1 ——— 


—L —XX s Bank. A 


Unter aVINB> Di 
Ede Dearborn u. Jadfon Str. 


Eingezahltes Kapital 8200,000. 
Garantie für Depofitoren 8400,000. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar viere 
teljährlich. 
—— Raten für Check Coutos. 
e 
Wechiel eleihungen. 


lau3mo 


weige ded Bantyeihäfts mit Ausnahıne dom 
May 16, 261no 

e®—. —* rät. 

ed, Dice Präf. 

3. Aligeld, 2. BuM,räl. 

S. 2oomis, Hülfs-Gajjirer 


Edward 


BER 
J. H. KR/EMER, 


93 5. Ave., Staats-Btig.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
83 unter günjtigen Bedingungen. 

*2 mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen 1tet3 au Hand. 

Bolim achten mit conſulatiſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paffſage⸗Sche ine von und nad) Europa 
fehr billig. 10081j,momifa 

I BR" REG MEER an PB offen don nu Up: Bomittaoh. Dormittagb. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


«5 — Bi D»tarborn Str., Zimmer 331 — 336 


Anity Building. 
Geld 


zu verleihen 
auf Srundeigenthum, 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige £ente. 


Smaibw 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zintmer 30% 
Geld auf Möbel. 


Reine Weguahme, feine Deffentlidhfeit oder Ber Dam 
anne Bez wi 
te Kapital befige 
—— Se x aten > ar Je a es 

niere 
ac bem Bang 
—* ur 4 wödentfihe 


Eud) niedrigere 

irgend Jemand in ber Stadt. 

J ——— 
ftö-Plane riede 

oder monatlide NRüdzahlung nach S 

Sprecht nuß, behor Jhr eine Anleihe = 


Household Loan Association, 
35 Tearborn Str.. Zimmer 34. — Gegründet 1854 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigentbum. Erite Hypotheken 
zu verfanfen. 


Ber Geld gebtandit, 


tomme — —— vor 16 In Bates un, 
ne anal amd 
a fen ent en — —— —— —— Kr 


aueh Ba ©. a eine, 
Room 61-62, 162 —— ©. 


Kahmen Ei Dan Glemator 
Schußverein Der ssanshefiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Barrabee Sir. 


m.@ievert, 3204 utworthin. 
Deiert Weber, 523 an waußcee 
14 Racine Ü 


Unt.». 35548. Da 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianob. Bierde und Magen, foisie auf 


Kante Bene Ratn = eiunge Geheimhaltung 
— Brompte Bedienung. 

CHATTEL LOAN C0., LARE EIER, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Uve., 
Geld zu verleihen ; gu: 

— uud 
J ** * 
han —— * 


daptit 


Branch 


Offices: hea@tr. 


SS 
\ 


Ankunft Der Ballagiere im ; 


6 





